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BSc-HW-MS-01: Betriebswirtschaft mit Unternehmensgründung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 75         15 60  

ECTS 8         1 7  

Selbststudium 125  

Student-Workload 200         25 175  

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 75            30 45  

ECTS 8            1 7  

Selbststudium 125  

Student-Workload 200            25 175  

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 8         1 7  

Student-Workload 200         25 175  

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 8            1 7  

Student Workload 200            25 175  

 

Inhalte 

 1 Ökonomisches Denken 

1.1 Ökonomisches Prinzip 

1.2 Betrieb und Unternehmung 

2 Rechtsformen 

2.1 Überblick 

2.2 Personengesellschaften 

2.3 Kapitalgesellschaften 

3 Steuerarten 

4 Leistungsprozesse 
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4.1 Beschaffung 

4.2 Produktion 

4.3 Absatz 

4.4 Finanzierung 

5 Businessplanerstellung 

5.1 Zielsetzung: Lernen Sie unternehmerisch zu Denken und zu Handeln! 

5.2 Die Entscheidung: Wollen Sie unternehmerisch erfolgreich sein? 

5.3 Die Planung: Was ist zu tun, um ein Unternehmen gründen zu können? 

5.4 Das Konzept: Von der Idee zur Geschäftsidee zum Unternehmenskonzept. 

5.5 Der Markt: Wie sieht der Markt aus? Was will der Kunde? Wer ist Konkurrent, 
wer Partner? 

5.6 Das Marketing: Wie können Sie Ihr Produkt oder eine Dienstleistung erfolgreich 
vermarkten? 

5.7 Die Finanzierung: Wie kann Ihr Start up finanziert werden? 

5.8 Die Kosten- und Leistungsrechnung: Welche Kosten entstehen? Wo kann ge-
spart werden? 

5.9 Die Förderung: Welche Fördermöglichkeiten gibt es? 

5.10 Die Beratung: Wer kann richtig beraten? 

5.11 Die Gründung: Was es wirklich bedeutet, ein Unternehmen zu gründen? 

5.12 Die Formalitäten: Was ist formal zu beachten? 

5.13 Der Business-Plan: Was ein Business-Plan aussagen muss 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Transformati-
onsprozesses, 

− kennen die Studierenden die unterschiedlichen Rechtsformen und können sie nach 
verschiedenen Merkmalen (z.B. Grundkapital, Haftung, Besteuerung usw.) unterschei-
den, 

− können die Studierenden die Art und Wirkungsweisen unterschiedlicher Besteue-
rungsformen unterscheiden, 

− haben die Studierenden die Existenzgründung als eine bedeutende Möglichkeit der 
persönlichen Selbstständigkeit erkannt,  

− verfügen die Studierenden über grundlegendes fachliches Wissen für die Gründung 
eines Unternehmens, 

− sind die Studierenden in der Lage einen Businessplan zu erstellen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 
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Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 153 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based Trai-
nings, Online-Tests, Seminarunterlagen etc.) 

38 

 Projektarbeit  

Summe 200 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls das Modul „Rechtliche 
und ethische Grundlagen der Geburtshilfe“ (BSc-HW-MS-03) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf das Modul „Rechtliche und ethische Grundlagen der Geburtshilfe“ 
(BSc-HW-MS-03) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 
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Achleitner, A. et. al. (2023): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 10. Aufl. Wiesbaden: 
Springer Gabler Verlag.   

Känel, S. (2018): Betriebswirtschaftslehre. Wiesbaden: Springer Gabler Verlag. 

Pöchtrager, S., Wagner, W. (2018): Von der Idee zum Businessplan. Wiesbaden: Springer 
Gabler Verlag. 

Wöhe, G. (2023): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 28. Aufl. Mün-
chen: Vahlen Verlag. 

Schinnerl, R. (2018): Erfolgreich in die Selbstständigkeit: Von der Geschäftsidee über den 
Businessplan zur nachhaltigen Unternehmensgründung. Wiesbaden: Spinger Gabler Ver-
lag. 

Weiterführende Literatur: 

Tietje, R. (2022): Geschäfts- und Leistungsprozesse. 3. Aufl. Heidelberg: C. F. Müller. 

Wöhe, G. (2023): Übungsbuch zur Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 
16. Aufl. München: Vahlen Verlag. 

Besonderheiten 

 − Fallstudien, Analyse von Unternehmenskonzepten 

− EXPERT.CIRCLE mit Unternehmensgründern 

− Testen von Geschäftsideen in der Wirklichkeit 

− Start-Up gründen und führen  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Henning Duderstadt 

Prof. Dr. Matthias Fischer 

Prof. Dr. Daniel Kiefer 

Prof. Dr. Vera Seidemann 

Prof. Dr. Petra Wolfert 

Raum für Anmerkungen 

 Im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.) soll insbesondere ein Transfer 
zur freiberuflichen Hebammentätigkeit hergestellt werden. Dies beinhaltet u.a. 

− geeignete Rechtsformen/Praxisgründung 

− staatliche Fördermöglichkeiten 

 

Weiterführende hebammenspezifische Literatur: 

Deutscher Hebammenverband (2024). Allgemeine Checkliste zur Gründung einer hebam-
mengeleiteten Einrichtung (HGE). Online verfügbar unter: https://hebammenver-
band.de/wp-content/uploads/2024/10/FM-3.2.01-Allgemeine-Chekliste-zur-Gruendung-
einer-HgE_26.03.2024.docx.pdf (Abruf am 10.03.2025) 

Hirschmüller, A.K. (2018). Rechtforum. GbR, PartG, GmbH oder was – welche Rechtsform 
passt? Hebammenforum 09/2028; 19: 1039-1041 

 

https://hebammenverband.de/wp-content/uploads/2024/10/FM-3.2.01-Allgemeine-Chekliste-zur-Gruendung-einer-HgE_26.03.2024.docx.pdf
https://hebammenverband.de/wp-content/uploads/2024/10/FM-3.2.01-Allgemeine-Chekliste-zur-Gruendung-einer-HgE_26.03.2024.docx.pdf
https://hebammenverband.de/wp-content/uploads/2024/10/FM-3.2.01-Allgemeine-Chekliste-zur-Gruendung-einer-HgE_26.03.2024.docx.pdf
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BSc-HW-MS-02: Gesundheitsökonomie für Hebammen 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 30        30    

ECTS 6        6    

Selbststudium 120  

Student-Workload 150        150    

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 30      30         

ECTS 6      6         

Selbststudium 120  

Student-Workload 150      150         

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6        6    

Student-Workload 150        150    

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6        6       

Student Workload 150        150       

 

Inhalte 

 1 Einführung in die Gesundheitswissenschaften 
2 Sozialstaat und Gesundheitswesen 

3 Systeme der sozialen Sicherung 

3.1 Krankenversicherung (SGB V, GKV-Spitzenverband, Hebammenhilfevertrag) 

3.2 Pflegeversicherung 

3.3 Berufshaftpflicht 

3.4 Rentenversicherung 

3.5 Arbeitslosenversicherung 

4 Gesundheitspolitik und Gesundheitsziele 
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4.1 Determinanten der Gesundheit 

4.2 Gesundheitsförderung & Prävention (Präventionsketten) 

4.3 Gesundheitsberatung 

4.4 Betreuungskonzepte (z.B. Caseload Midwifery, Hebammenkreißsaal) 

5 Strukturen, Akteure und Institutionen im Gesundheitswesen 

5.1 Berufsverbände (z.B. DHV, BfHD) 

5.2 Fachgesellschaften (z.B. DGHWi) 

6 Öffentlicher Gesundheitsdienst (ÖGD) 

7 Sozialepidemiologie und Gesundheitsberichterstattung 

8 Betriebliches Gesundheitsmanagement 

9 Strategien und Methoden der Gesundheitsförderung 

10 Szenarien zur Reform des Gesundheitswesens (Referenzrahmen Hebam-
menarbeit) 

10.1 HebG 

10.2 HebStPrV 

10.3 KHVVG 

11 Unterschiedliche Gesundheitssysteme auf nationaler und internationaler 
Ebene 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die Strukturen im Gesundheitswesen und dessen sozial-
staatliche und gesellschaftliche Einbettung, 

− sind die Studierenden in der Lage, ihr Anwendungswissen zu Präventions- und Ge-
sundheitsförderungsmaßnahmen umzusetzen und kennen die unterschiedlichen Ein-
satzgebiete, 

− kennen die Studierenden die Strategien und Methoden der Gesundheitsförderung 
und Gesundheitsberatung, 

− sind die Studierenden in der Lage, das nationale System und die Strukturen mit inter-
nationalen Systemen zu vergleichen und kritisch zu hinterfragen, 

− sind die Studierenden in der Lage, Gesundheitsberichterstattung zu diskutieren und 
Erkenntnisse daraus zielführend anzuwenden, 

− kennen und verstehen die Studierenden die Rolle und die Aufgaben des Hebammen-
berufes in den unterschiedlichen Versorgungssettings, 

− sind die Studierenden in der Lage, (gesundheits-)ökonomische und gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen zu reflektieren (Kompetenzbereich VI, Anlage 1 HebStPrV), 

− können die Studierenden sich an gesellschaftlichen Aushandlungsprozessen zur qua-
litätsgesicherten Hebammentätigkeit beteiligen (Kompetenzbereich VI, Anlage 1 
HebStPrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 
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 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 111 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

30 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls das Modul „Rechtliche 
und ethische Grundlagen der Geburtshilfe“ (BSc-HW-MS-03) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Hebammenwissenschaft (B.Sc.)“, 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf das Modul „Rechtliche und ethische Grundlagen der Geburtshilfe“ 
(BSc-HW-MS-03) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten 
in künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  
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Literatur 

 Kernliteratur: 

Breyer, F., Zweifel, P., Kifmann, M. (2012): Gesundheitsökonomik. 6. Auflage, Springer. 

Lauterbach, K.W., Stock, S., Brunner, H. (2021): Gesundheitsökonomie: Lehrbuch für Medi-
ziner und andere Gesundheitsberufe. 4. Auflage, Hans Huber. 

Tiemann, M., Mohokum, M. (2021): Prävention und Gesundheitsförderung. Heidelberg: 
Springer-Verlag.  

 

Weiterführende Literatur: 

Troschke, J. (2012): Grundwissen Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem, Öffentliche 
Gesundheitspflege. 2. Auflage, Hans Huber Verlag. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Christopher Groeben 

Prof. Dr. Herbert Schirmer 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-MS-03: Rechtliche und ethische Grundlagen der Geburtshilfe 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 30      30      

ECTS 5      5      

Selbststudium 95  

Student-Workload 125      125      

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 30         30      

ECTS 5         5      

Selbststudium 95  

Student-Workload 125         125      

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 5      5      

Student-Workload 125      125      

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 5         5      

Student Workload 125         125      

 

Inhalte 

 1 Grundsätzliche rechtliche Rahmenbedingungen 

1.1 Zivilrechtliches Haftungsrecht im Gesundheitswesen/Hebammenwesen  

1.2 Arbeitsrecht & Schutzgesetze des Arbeitnehmers 

1.3 Strafrechtliche Haftung im Gesundheitswesen/Hebammenwesen  

1.4 Arbeits- und Berufsrecht; Berufsgesetze; Haftungsrecht und Dokumentations-
pflicht; Datenschutz; Steuerrecht; Vertragsrecht 

2 Rechtliche Regelungen für die professionelle Familienarbeit  
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3 Besonderheiten der geburtshilflichen Dokumentation, insbeson-
dere unter forensischen Aspekten  

4 Ethisches Handeln in der Hebammenarbeit (z.B. Ethikkodex) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden wichtige rechtliche Rahmenbedingungen für das Handeln 
von Hebammen, 

− reflektieren die Studierende sozialrechtliche, zivilrechtliche und strafrechtliche Nor-
men sowie arbeitsrechtliche und wirtschaftsrechtliche Grundlagen im Kontext ihrer 
eigene Arbeitssituation, 

− sind die Studierenden in der Lage, die in einer individuellen geburtshilflichen Situa-
tion zu berücksichtigenden,  

− sind die Studierenden in der Lage, organisatorische, rechtliche und ethische Rahmen-
bedingungen zu erkennen und in eigene Handlungsentscheidungen adäquat einzu-
binden, 

− orientieren sich die Studierenden in ihrem professionellen Handeln an der Berufs-
ethik ihrer Profession und treffen in moralischen Konflikt- und Dilemmasituationen 
begründete ethische Entscheidungen unter Berücksichtigung der Menschenrechte 
(Kompetenzbereich VI Anlage 1 HebStPrV), 

− können die Studierenden für Hebammen- und Familienarbeit relevante rechtliche 
Bestimmungen anwenden und deren Bedeutung für die berufliche Praxis ableiten, 

− wissen die Studierenden, wie haftungsrechtliche Anforderungen in der Dokumenta-
tion aller Betreuungsprozesse fachgerecht und rechtssicher ausgeführt werden. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Hebammenwissenschaft (B.Sc.)“, 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelorstudiengangs „Hebammenwissenschaft (B.Sc.)“ für 
die Module „Betriebswirtschaft mit Unternehmensgründung“ (BSc-HW-MS-01) und 
„Gesundheitsökonomie für Hebammen“ (BSc-HW-MS-02). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Diefenbacher, M.; Fey, C.; Gruber, P.; Knobloch, R. (2017) Praxisratgeber Recht für Hebam-
men. 2., vollständig überarbeitete Auflage. Thieme Verlag. 

Klie, T., Stascheit, U. (2010): Gesetze für Pflegeberufe. 12. Auflage. Baden-Baden: Nomos 
Verlag. 

Schneider, A. (2003): Staatsbürger-, Gesetzes und Berufskunde für Fachberufe im Gesund-
heitswesen. Heidelberg/Berlin: Springer. 

Wiese, U.E. (2014): Pflegerecht. Grundlagen, Fälle, Praxis.  München: Vahlen. 

Weiterführende Literatur: 

Hofmann-Rinker, M. (2014): Das Medizinproduktegesetz: mit seinen Verordnungen, den 
europäischen Richtlinien und Stichwortverzeichnis. 4. Auflage. Stuttgart: Euritim Bildung + 
Wissen. 
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Klemperer, D. (2014): Sozialmedizin - Public Health. Lehrbuch für Gesundheits- und Sozial-
berufe. 2. vollst. überarb. und erw. Auflage. Bern: Hogrefe AG. 

Panke-Kochinke, B. (2018): Geschichten der Krankenpflege (1679-2000). Ein Quellenbuch. 
5. Aufl. Frankfurt am Main: Mabuse. 

Rosenbrock, R., Gerlinger, T. (2014): Gesundheitspolitik. Eine systematische Einführung. 3., 
aktualisierte und ergänzte Auflage. Bern: Hogrefe AG. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Saskia Merkel 

Prof. Dr. Cornelia Schwenger-Fink 

Lena-Nisa Gollin B.A. 

Bettina Schöne M. Sc. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-01: Anatomische, physiologische und biomedizinische 
Grundlagen 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 90 60 30          

ECTS 6 3 3          

Selbststudium 60  

Student-Workload 150 75 75          

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 90 45 45             

ECTS 6 3 3             

Selbststudium 90  

Student-Workload 150 75 75             

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6 3 3          

Student-Workload 150 75 75          

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6 3 3             

Student Workload 150 75 75             

 

Inhalte 

 1 Grundlagen der Zytologie  

2 Grundlagen der Histologie 

3 Grundlagen der Organsysteme 

4 Skelett und Muskelsystem 

5 Nervensystem 

5.1 Zentrales Nervensystem 

5.2 Peripheres Nervensystem 
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5.3 Vegetatives Nervensystem 

5.4 Sensorisches Nervensystem 

6 Haut 

7 Innere Organe 

7.1 Blut- und Abwehrsystem 

7.2 Kardiovaskuläres System 

7.3 Respiratorisches System 

7.4 Gastrointestinalsystem 

7.5 Endokrines System 

7.6 Renales System 

7.7 Urogenitalsystem 

8 Grundbegriffe der Pathologie und Mikrobiologie 

8.1 Pathologie 

8.2 Pathophysiologie und -biochemie 

8.3 Entzündung, Wundheilung 

8.4 Bakterien, Viren, Parasiten 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die Grundlagen der Zytologie, 

− kennen die Studierenden die Grundlagen der Histologie, 

− kennen die Studierenden die anatomischen, physiologischen und histologischen 
Grundlagen des menschlichen Körpers, 

− verstehen die Studierenden die Organsysteme und ihre Funktion,  

− können die Studierenden fundierte Ablaufzusammenhänge der Körpersysteme her-
stellen und diskutieren,  

− kennen die Studierenden die Formen, den Aufbau und die Funktion von Knochen und 
Muskeln, Haut und -anhangsgebilden, des zentralen, peripheren, vegetativen, senso-
rischen Nervensystems, der Reizaufnahme und -verarbeitung, des Hormonsystems, 
des Immunsystems inklusive Abwehr- und Entzündungsreaktionen, des Herz-/Kreis-
laufsystems, des Atmungssystems, des Verdauungssystems, des Harnsystems inklu-
sive der Maßnahmen zur Katheterisierung der Harnblase sowie des Fortpflanzungs-
systems,  

− verstehen die Studierenden die Unterschiede zwischen Physiologie und Pathologie, 

− verstehen die Studierenden den Begriff der Entzündung und der Infektion, 

− kennen die Studierenden infektiöse Krankheitserreger, 

− verfügen die Studierenden über die anatomischen, biologischen und physiologischen 
Kenntnisse, um Fertigkeiten zur Förderung des physiologischen Verlaufs von Schwan-
gerschaft, Geburt und Wochenbett sowie zur Erkennung von Regelwidrigkeiten zu er-
werben (Kompetenzbereich I Anlage 1 HebStPrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 
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 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 113 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelorstudiengangs Hebammenwissenschaft (B.Sc.) für 
das Modul „Pädiatrie, Gynäkologie und Arzneimittellehre für Hebammen“ (BSc-HW-
PS-05). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten 
in künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  
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Literatur 

 Kernliteratur: 

Anatomie und Physiologie für Hebammen. Thieme 2023. 

Haider-Strutz (2023): Anatomie, Biologie, Physiologie: für Gesundheitsberufe, 3. Auflage. Facultas 

Krückels, J. (2011): Anatomie – Physiologie: Arbeitsbuch für Pflegeberufe. 8. Auflage. Hannover: Schlü-
tersche. 

Menche, N. (2023): Biologie Anatomie Physiologie. 10. Auflage. München: Elsevier. 

Pschyrembel (2023). Klinisches Wörterbuch. 269. neu bearbeitete Auflage. [1. Auflage 1894] Berlin: de 
Gruyter. 

 

Weiterführende Literatur: 

Netter, FH (2020): Atlas der Anatomie: Deutsche Übersetzung von Christian M. Hammer. 7. Edition. 
Urban & Fischer 

Metzger N. (2023): Medizinische Terminologie für Hebammen für Studium und Beruf . 1. Auflage. 
Springer 

Coad, J., Dunstall, M. (2007). Anatomie und Physiologie für die Geburtshilfe. München: Elsevier 

Trebsdorf, M. (2021): Biologie, Anatomie, Physiologie: Lehrbuch und Atlas. 16. Auflage. Europa-Lehr-
mittel. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Michael Fantini 

Prof. Dr. Saskia Merkel 

Prof. Dr. Torsten Schwerdtfeger  

Prof. Dr. Michael Schüttler 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-02: Propädeutikum: Fachpraxis 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 30 30           

ECTS 5 5           

Selbststudium 95  

Student-Workload 125 125           

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 30   30            

ECTS 5   5            

Selbststudium 95  

Student-Workload 125   125            

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 5 5           

Student-Workload 125 125           

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 5   5            

Student Workload 125   125            

 

Inhalte 

 1 Professionelles Kommunizieren, Verhalten und Handel in hebam-
menrelevanten Tätigkeiten 

1.1 OP 

1.2 Kreißsaal 

1.3 Wochenbett-/Neugeborenenstation 

2 Maßnahmen der (Hand-)Hygiene, Desinfektion & Sterilisation 

3 Gesundheit & Krankheit: Vitalparameter 

4 Aufnahme Schwangerer im Kreißsaal 

5 Grundlagen der Kardiotokographie 
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6 Grundlagen der Betreuung subpartu & postpartu 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die Grundlagen für ein professionelles Kommunizieren, Ver-
halten und Handeln in Funktionsbereichen sowie auf pflegerischen Stationen. 

− kennen die Studierenden die Grundlagen der Hygiene, Desinfektion und Sterilisation 
im Krankenhaus und in außerklinischen medizinischen Bereichen. 

− sind die Studierenden im Sinne eines hygienischen Verhaltens und zur Vermeidung 
nosokomialer Infektionen in der Lage, Maßnahmen der Händehygiene durchzuführen 
und nach Indikationen kontextuell anzuwenden. 

− können die Studierenden im Kontext eines Grundverständnisses von Gesundheit und 
Krankheit Vitalparameter erheben und fachlich korrekt dokumentieren. 

− verfügen die Studierenden über das Grundverständnis der Anamnese/-erhebung und 
können es auf den Bereich der Aufnahme einer Schwangeren transferieren. 

− kennen die Studierenden die Grundlagen der CTG-Interpretation und können eine 
CTG-Kontrolle bei Schwangeren durchführen. 

− kennen die Studierenden die Grundlagen des physiologischen Geburtsverlaufes und 
sind in Bezug darauf in der Lage, Geburtsverläufe situationsspezifisch zu reflektieren 
und die (werdende) Familie zu begleiten 

− können die Studierenden Grundlagen des kinästhetischen Handlings im Umgang mit 
Erwachsenen und Neugeborenen anwenden. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.) für 
die Module „Studium in der Praxis I“ (BSc-HW-SM-06) und „Studium in der Praxis II“ 
(BSc-HW-SM-07). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Mändle, C., Opitz-Kreuter, S. (2018): Das Hebammenbuch. Lehrbuch der praktischen Geburtshilfe. 
Stuttgart: Schattauer. 

Schmidt, S. (2013): CTG-Praxis: Grundlagen und klinische Anwendung der Kardiotokografie. Stutt-
gart:  Thieme. 

Rath, W., Friese, K. (2005): Erkrankungen in der Schwangerschaft. Stuttgart: Thieme. 

Wacker, J., Sillem, M., Bastert, G., Beckmann, M. (2013): Therapiehandbuch Gynäkologie und Ge-
burtshilfe. 2. Aufl. Berlin/Heidelberg: Springer. 

 

Weiterführende Literatur: 

Goerke, K., Junginger, C. (2018): Pflege konkret Gynäkologie Geburtshilfe. 6. Auflage. München: Urban 
und Fischer. 

Goeschen, K., Koepcke, E. (2003): Kardiotokographie - Praxis. 6. Aufl. Stuttgart: Thieme. 

Habsch, J. (2012): Kompaktkurs – Kinetische Therapie. Kempten: Habsch. 

Kirschnik, O. (2016): Pflegetechniken von A-Z. 5. aktualisierte Auflage. Stuttgart:  Thieme. 

Leitzmann, C., Müller, C., Michel, P., Brehme, U., Triebel, T., Hahn, A., Laube, H. (2000): Ernährung in 
Prävention und Therapie. Stuttgart, Hippokrates. 

Rohde, A., Schaefer, C. (2009): Psychopharmakotherapie in Schwangerschaft und Stillzeit. Stuttgart, 
Thieme. 
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Uhl, B. (2017): Gynäkologie und Geburtshilfe compact. Stuttgart: Thieme. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Cornelia Schwenger-Fink  

Prof. Dr. Saskia Merkel 

Bettina Schöne M. Sc. 

Lena-Nisa Gollin B.A. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-03: Physiologie und Pathologie der Schwangerschaft I 
(Basismodul) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 75  30 15 30        

ECTS 6  2 1 3        

Selbststudium 75  

Student-Workload 150  50 25 75        

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 75     30 15 30        

ECTS 6     2 1 3        

Selbststudium 75  

Student-Workload 150     50 25 75        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6  2 1 3        

Student-Workload 150  50 25 75        

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6     2 1 3        

Student Workload 150     50 25 75        

 

Inhalte 

 1 Reproduktive Lebensphase   

1.1 Weiblicher Zyklus  

1.2 Familienplanung, Kontrazeption, Kinderwunsch & Konzeption  

1.3 Feststellung der Schwangerschaft & Anamneseerhebung  

1.4 Bestimmung des Geburtstermins  

1.5 Adaption des mütterlichen Organismus an die Schwangerschaft 

2 Physiologische Veränderung von Organsystemen 
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2.1 Kardiovaskuläres und respiratorisches System  

2.2 Gastrointestinales System und Leber  

2.3 Nephrologisches System  

2.4 Gerinnungssystem  

2.5 Immunsystem 

3 Psychische Veränderungen/Anpassungen in der Schwangerschaft 

3.1 Einfluss von Schwangerschaft auf Lebensbereiche  

3.2 Schwangerenvorsorge, -beratung und begleitung  

3.3 Hilfe bei Schwangerschaftsbeschwerden   

3.4 Strukturen der Schwangerenvorsorge & Mutterschaftsrichtlinien: Untersuchun-
gen und Maßnahmen, hebammengeleitete Vorsorge in der Schwangerschaft, 
Mixed-Modelle  

3.5 Geburtsvorbereitungskurse  

4 Bedeutung der Deutschen Perinatalerhebung für Qualitätskon-
trolle und wissenschaftliches Arbeiten 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− erkennen die Studierenden die Bedeutung von Schwangerschaft und Geburt als bio-
graphisches Lebensereignis und Erleben aus Sicht der Frau, den weiblichen Zyklus, 
und Möglichkeiten der Familienplanung, Vorbereitung der Familie auf Geburt und El-
ternschaft,  

− kennen die Studierenden die spezifische Anatomie und Physiologie der Schwanger-
schaft,  

− verstehen die Studierende, welche Belastungen und Änderungen von Organsystemen 
in der Schwangerschaft wirken,   

− verstehen die Studierenden die Grundlagen der Ernährungslehre mit spezifischer 
Vertiefung für die Phase Schwangerschaft   

− kennen die Studierenden Konzepte und Inhalte professioneller Beratung und Beglei-
tung  

− sind die Studierenden in der Lage, pathologische Abweichungen für Mutter und Kind 
zu erkennen,   

− können die Studierenden Instrumente der Qualitätssicherung und Qualitätsentwick-
lung, im Speziellen mit Datenanalysen zur Perinatalerhebung, anwenden  

− verfügen die Studierenden über evidenzbasierte Kenntnisse und Fertigkeiten zur För-
derung der physiologischen Schwangerschaft (Kompetenzbereich I.1, Anlage 1 HebSt-
PrV),  

− können die Studierenden eine Schwangerschaft feststellen und überwachen, 

− sind die Studierenden in der Lage, die mütterliche und kindliche Gesundheit sowie 
die Entwicklung des ungeborenen Kindes durch erforderliche klinische Untersuchun-
gen, z.B. Blutentnahme, und Assessmentinstrumente zu beurteilen (Kompetenzbe-
reich I.1, Anlage 1 HebStPrV), 

− sind die Studierenden in der Lage, die Frau hinsichtlich der physiologischen Verände-
rungen in der Schwangerschaft und hinsichtlich eines gesunden Lebensstils ein-
schließlich ausgewogener Ernährung zur Förderung der mütterlichen und kindlichen 
Gesundheit und Linderung von Schwangerschaftsbeschwerden durch geeignete Maß-
nahmen zu beraten (Kompetenzbereich I.1, Anlage 1 HebStPrV). 
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Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 113 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelorstudiengangs Hebammenwissenschaft (B.Sc.) für 
die Module „Physiologie und Pathologie der Schwangerschaft II“ (BSc-HW-PS-04) und 
Studium in der Praxis II (ambulante Versorgung)“ (BSc-HW-SM-07). 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Lasch, L., Fillenberg, S. (2017): Basiswissen Gynäkologie und Geburtshilfe. Berlin/Heildelberg: Sprin-
ger.  

Mändle, C., Opitz-Kreuter, S. (2018): Das Hebammenbuch. Lehrbuch der praktischen Geburtshilfe. 
Stuttgart: Schattauer.  

Stiefel, A., Brendel, K. & Bauer, N.H. (2020): Hebammenkunde, Lehrbuch für Schwangerschaft, Ge-
burt, Wochenbett und Beruf. Stuttgart: Hippokrates.  

Büthe, K. & Schwenger-Fink, C. (2020): Evidenzbasierte Schwangerenbetreuung und Schwanger-
schaftsvorsorge. Eine Arbeitshilfe für Hebammen im Praxisalltag. Stuttgart. Kohlhammer. 

 

Weiterführende Literatur: 

Ayerle, G.M., Kethler, U., Krapp, C., Lohmann, S. (2004). Erleben und Bedeutung von subjektivem 
Wohlbefinden in der Schwangerschaft. Zwickau: Verlag Wissenschaftliche Scripten.  

Deutscher Hebammenverband (2010). Schwangerenvorsorge durch Hebammen (2. Auflage). Stutt-
gart: Hippokrates.  

Dudenhausen, J. W. (2019): Praktische Geburtshilfe. Berlin: de Gruyter.  

Enkin, M., Keirse, M. J. N., Neilson, J. (2006). Effektive Betreuung während Schwangerschaft und Ge-
burt (2. Auflage). Bern: Hans Huber Verlag.  

Körner, U., Rösch, R. (2008). Ernährungsberatung in Schwangerschaft und Stillzeit (2. Auflage). Stutt-
gart: Hippokrates. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Cornelia Schwenger-Fink 

Lena-Nisa Gollin, B.A.  

Bettina Schöne, M.Sc.  
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Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-04: Physiologie und Pathologie der Schwangerschaft II 
(Aufbaumodul) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 75     30 45      

ECTS 6     3 3      

Selbststudium 75  

Student-Workload 150     75 75      

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 75          45 30    

ECTS 6          3 3    

Selbststudium 75  

Student-Workload 150          75 75    

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6     3 3      

Student-Workload 150     75 75      

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6          3 3    

Student Workload 150          75 75    

 

Inhalte 

 1 Erkrankungen und Komplikationen in der Schwangerschaft 

2 Suchtspezifische Erkrankungen, Betreuung von Schwangeren in 
Konfliktbereichen (Abort, Interruptio, vulnerable Familien) und 
Hilfe bei Beschwerden nach Kinderwunschbehandlung  

3 Drohende Frühgeburt, intrauterine Mangelentwicklung und in-
trauteriner Frühtod  
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4 Diagnostische Methoden zur Überwachung von Mutter und Kind 
einschl. Pränataldiagnostik  

5 Notfallsituationen in der Schwangerschaft und Begleitung bei Risi-
koschwangerschaft 

5.1 Vorzeitige Wehentätigkeit, vorzeitiger Blasensprung & Frühgeburtsbestrebun-
gen  

5.2 Plazentainsuffizienz/IUWR, Plazenta praevia  

5.3 Blutungen in der Früh-/Spätschwangerschaft  

5.4 Gestations-/Diabetes  

5.5 Mehrlingsschwangerschaft  

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− können Studierende Normabweichungen in der Schwangerschaft und unter der Ge-
burt feststellen,  

− erkennen die Studierenden Anzeichen von Regelwidrigkeiten, die eine ärztliche Be-
handlung erforderlich machen und ergreifen die im jeweiligen Fall angemessenen 
Maßnahmen für eine ärztliche Behandlung (Kompetenzbereich I.1, Anlage 1 HebSt-
PrV),  

− sind Studierende in der Lage, Risikoabschätzungen und Risikobewertungen vorzuneh-
men,  

− können Studierende weiterführende diagnostische und therapeutische Behandlungs-
maßnahmen einleiten,  

− verstehen Studierende, in welchen Situationen ärztliches Fachpersonals einzubezie-
hen ist,  

− können die Studierenden in Notfallsituationen delegierte Aufgaben übernehmen,  

− kennen die Studierenden die Grundlagen der Ernährungsmedizin und der fetalen 
Programmierung,  

− sind die Studierenden in der Lage, in vielfältigen Aspekten der Schwangerschaft bera-
tend tätig zu sein, 

− können die Studierenden über die Untersuchungen aufklären, die für eine möglichst 
frühzeitige Feststellung von Risikoschwangerschaften oder von Regelwidrigkeiten und 
Komplikationen in der Schwangerschaft geeignet sind, 

− verfügen die Studierenden über Kenntnisse über die Implikationen vorgeburtlicher 
genetischer Untersuchungen und wirken bei Bedarf auf die Hinzuziehung weiterer 
Expertise hin; die Vorschriften des Gendiagnostikgesetzes bleiben unberührt (Kompe-
tenzbereich I.1, Anlage 1 HebStPrV).  

− nutzen die Studierenden u.a. ausgewählte englische Fachartikel zum Wissenserwerb 
und zur Vertiefung. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 
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Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 113 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls das Modul „Physiologie 
und Pathologie der Schwangerschaft I“ (BSc-HW-PS-03) besucht haben.  

Aus diesem Modul ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge FHM, 

− das Modul baut auf das Modul „Physiologie und Pathologie der Schwangerschaft I“ 
(BSc-HW-PS-03) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  
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Literatur 

 Kernliteratur: 

Briese, V., Bolz, M. (2010). Krankheiten in der Schwangerschaft. Berlin: de Gruyter  

Stiefel, A., Brendel, K. & Bauer, N.H. (2020): Hebammenkunde, Lehrbuch für Schwangerschaft, Ge-
burt, Wochenbett und Beruf. Stuttgart: Hippokrates.  

Wassermann, K., Rohde, A. (2008). Pränataldiagnostik und psychosoziale Beratung: Aus der Praxis für 
die Praxis. Stuttgart: Schattauer  

Wewetzer, C., Wernstedt, T. (2008). Spätabbruch der Schwangerschaft: Praktische, ethische und 
rechtliche Aspekte eines moralischen Konflikts. Frankfurt: Campus Verlag 

 

Weiterführende Literatur: 

Christ- Steckhahn, C. (2005). Elternberatung in der Neonatologie. München: Reinhardt Ernst  
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9783466346325  
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Stuttgart: Schattauer  
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Rost, K. (2015). Wenn ein Kind nicht lebensfähig ist. Das Austragen der Schwangerschaft nach infaus-
ter pränataler Diagnose - Erfahrungen betroffener Frauen. Dissertation. Frauengesundheit Band 10.  
V&R unipress Academic. Universitätsverlag Osnabrück. ISBN 978-3-8471-0373-8  
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Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr.  Cornelia Schwenger-Fink  

Bettina Schöne M. Sc.  

Lena-Nisa Gollin B.A. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-05: Pädiatrie, Gynäkologie und Arzneimittellehre für 
Hebammen 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 90      30 60     

ECTS 8      2 6     

Selbststudium 110  

Student-Workload 200      50 150     

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 90            30 60  

ECTS 8            1 7  

Selbststudium 110  

Student-Workload 200            25 175  

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 8      2 6     

Student-Workload 200      50 150     

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 8            1 7  

Student Workload 200            25 175  

 

Inhalte 

 1 Pädiatrie 

1.1 Erkrankungen im Neugeborenen-, Säuglings- und Kleinkindalter (Asphyxie, 
ANS, Ikterus, Infektionen, Blutungskrankheiten, Hypoglykämie und Hypcalcä-
mie, Neugeborenenkrämpfe)   

1.2 Angeborene Fehlbildungen & Erkrankungen (Herz-Kreislauf, Verdauungstrakt, 
Urogenitaltrakt, ZNS, Extremitäten, Syndrome, Knochen/Gelenke/Skelett-Mus-
kulatur)   

1.3 Pränatale Erkrankungen, Infektionen, Embryo- und Fetopathien   
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1.4 Impfungen im 1. Lebensjahr (STIKo) und während der Schwangerschaft  

1.5 Reanimation des Neugeborenen/Säuglings (mit praktischen Übungen) 

2 Gynäkologie 

2.1 Krankheit, Krankheitsverlauf und -symptome  

2.2 Infektionserkrankungen & Entzündungen des weiblichen Genitale, 
STD/STORCH  

2.3 Typische gutartige gynäkologische Krankheitsbilder (Endometriose, Myome, 
Ovarialzysten)  

2.4 Gynäkologische Tumoren einschl. Mammatumoren und Vorsorgeuntersuchun-
gen  

2.5 Störungen der Menstruation/des Menstruationszyklus, Fertilitätsstörungen, Re-
produktionsmedizin   

2.6 Operationen an den weiblichen Genitalorganen  

2.7 maternale, chronische Vorerkrankung (z.B. Autoimmunerkrankungen, neurolo-
gische Erkrankungen, Herz-Kreislauferkrankungen, Nieren- und Harnwegser-
krankungen)   

2.8 Anästhesieverfahren subpartual (Lokalanästheise, PDA, SPA, ITN)  

2.9 Grundlegende Nahttechniken  

2.10 Reanimation der Frau/des Erwachsenen (mit praktischen Übungen) 

3 Arzneimittellehre  

3.1 Allgemeine Grundlagen der Pharmakologie  

3.2 Einsatz von Arzneimitteln in der Schwangerschaft und für die Geburt  

3.3 Einsatz von Arzneimitteln im Wochenbett und in der Stillzeit  

3.4 Tokolytika, Spasmolytika, Weheneinleitung, nachgeburtliche Phase   

3.5 Analgetika, Opiate, Anästhetika, Hypnotika und Sedativa 

3.6 Antihypertensiva, Antiarrythmica, Antikoagulation, ASS  

3.7 Antiallergika, Glukokortikoide, Bronchodilatatoren, Katecholamine  

3.8 Insulin, Antidiabetika, Hormone  

3.9 Magen-Darm-Therapeutika (Antiemetika, Antacida, PPI, Laxantien, Antidiarrho-
ica, Symbiontentherapeutika), Mittel gegen Hämorrhoiden  

3.10 Antiinfektiva, Antitussiva, Sekretolytika, Rhinologika  

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− können die Studierenden pathologische Störungen des Neugeborenen erkennen,  

− kennen die Studierenden Symptome, Ursachen und erforderliche Maßnahmen von 
Erkrankungen im Neugeborenen-, Säuglings- und Kleinkindalter,  

− können die Studierenden Anomalien und Fehlbildungen des Neugeborenen erken-
nen,  

− kennen die Studierenden angeborene Fehlbildungen und Erkrankungen, ihre Symp-
tome und erforderliche Ma√ünahmen,  

− kennen die Studierenden pränatale Erkrankungen, Erkrankungen des STORCH-Kom-
plexes, Embryo- und Fetopathien,  

− verstehen die Studierenden Übertragungswege infektiöser Erkrankungen prae-, peri- 
und postpartal,  
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− kennen die Studierenden die nach STIKo empfohlenen Impfungen des Kindes im 1. 
Lebensjahr,   

− können die Studierenden im Notfall die Wiederbelebungsmaßnahmen bei der Frau, 
beim Neugeborenen oder bei beiden durchführen (Kompetenzbereich I.2, Anlage 1 
HebStPrV),  

− verstehen die Studierenden Störungen im Menstruationszyklus und Fertilitätsstörun-
gen,  

− kennen die Studierenden mögliche Verfahren der Reproduktionsmedizin,  

− kennen die Studierende gut- und bösartige gynäkologische Krankheitsbilder, sowie 
Krebs-Früherkennungsmaßnahmen und operative Behandlungsmöglichkeiten,  

− kennen die Studierenden grundlegende Nahttechniken zur Versorgung eines Damm-
risses, sowie die lokale Anästhesie dazu,  

− kennen die Studierenden allgemeine und regionale Anästhesieverfahren, wie sie in 
der Geburtshilfe üblich sind,  

− verfügen die Studierende über allgemeine grundlegende Kenntnisse der Pharmakolo-
gie,  

− kennen die Studierenden in ihrem Fachgebiet häufig vorkommende Pharmazeutika, 
ihre Wirkung, mögliche Nebenwirkungen, Kontraindikationen und Wechselwirkungen,  

− verstehen die Studierenden die Indikation von Arzneimitteln, insbesondere Möglich-
keiten und Limitationen des eigenen Einsatzes, 

− können die Studierenden im Notfall die Wiederbelebungsmaßnahmen bei der Frau 
und beim Neugeborenen durchführen (Kompetenzbereich I.2, Anlage 1 HebStPrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 153 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

38 

 Projektarbeit  



Hebammenwissenschaft (B.Sc.) 
BSc-HW-PS-05: Pädiatrie, Gynäkologie und Arzneimittellehre für 
Hebammen 

 

Seite 35 

Summe 200 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Physiolo-
gie und Pathologie der Schwangerschaft I“ (BSc-HW-PS-03), „Physiologie und Pathologie 
der Geburt I“ (BSc-HW-PS-06) und „Physiologie und Pathologie der Wochenbettperiode I“ 
(BSc-HW-PS-08) besucht haben.   

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge FHM, 

− das Modul baut auf den Modulen „Physiologie und Pathologie der Schwangerschaft I“ 
(BSc-HW-PS-03), „Physiologie und Pathologie der Geburt I“ (BSc-HW-PS-06) und „Phy-
siologie und Pathologie der Wochenbettperiode I“ (BSc-HW-PS-08) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bryan, C. (2016). Klinikstandards in der Geburtsmedizin. 1. Auflage. Thieme Verlag. Coad, J., Dunstall, 
M. (2007). Anatomie und Physiologie für die Geburtshilfe. München: Elsevier 

Goerke, K., Junginger, C. (2022): Pflege konkret Gynäkologie Geburtshilfe. 6. Auflage. München: Urban 
und Fischer 

Illing, St. (2022). Kinderheilkunde für Hebammen. 7. Auflage. Thieme Verlag 

Kircher P., Remplik E..,Kilian P. (Hrsg.) (2022): Arzneimittellehre für Hebammen. Grundlagen, Theorie 
und Praxis. 2. Aufl. Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 

Skibbe, X.; Löseke, A. (2021). Gynäkologie und Geburtshilfe für die Pflege. Plus 5 Fallbeispiele mit Auf-
gaben und Lösungen im Buch. 4. Auflage. Thieme Verlag 

 

Weiterführende Literatur: 

Genzel-Boroviczény, O.; Nußbaum, C. (2022). Checkliste Neonatologie. 7. Auflage. Thieme Verlag 
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Goerke, K., Steller, J., Valet, A. (2021): Klinikleitfaden Gynäkologie Geburtshilfe. 11. Auflage. Urban & 
Fischer Verlag/Elsevier GmbH  

Koletzko B.: (2012): Kinder- und Jugendmedizin: Mit Fallquiz. (14. Auflage) Springer-Lehrbuch  

Mändle, C., Opitz-Kreuter, S. (2018): Das Hebammenbuch. Lehrbuch der praktischen Geburtshilfe. 
Stuttgart: Schattauer 

Messall, A. (2021): Fachpflege Neonatologische und Pädiatrische Intensivpflege. 4. Auflage. Urban & 
Fischer Verlag/Elsevier GmbH 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Michael Fantini  

Prof. Dr. Saskia Merkel 

Prof. Dr. Torsten Schwerdtfeger 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-06: Physiologie und Pathologie der Geburt I (Basismodul) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 75  45 30         

ECTS 6  3 3         

Selbststudium 75  

Student-Workload 150  75 75         

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 75    45 30          

ECTS 6    3 3          

Selbststudium 75  

Student-Workload 150    75 75          

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6  3 3         

Student-Workload 150  75 75         

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6    3 3          

Student Workload 150    75 75          

 

Inhalte 

 1 Bezugsrahmen: embryologische, fetale und plazentare Entwick-
lung  

2 Vorboten der Geburt, Geburtsvorgang, Wehenphysiologie, Ge-
burtsmechanik und Geburtsphasen   

3 Geburtshilfliche Untersuchungen  

4 Kardiotokographie und Fetalblutanalyse  

5 Geburtsleitung in der Eröffnungsperiode, Austrittsperiode und 
Post-/Plazentarperiode; unterschiedliche Gebärhaltungen  
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6 Geburtsschmerz und Schmerzerleichterung 

7 Besonderheiten der außerklinischen Geburtshilfe 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− sind die Studierenden in der Lage, eine physiologische Geburt zu überwachen und zu 
begleiten,  

− wissen die Studierenden, wie eine Geburt sicher geleitet wird,  

− kennen die Studierenden geburtshilfliche Untersuchungen zur Kontrolle des Geburts-
fortschrittes und können diese anwenden,  

− sind die Studierenden in der Lage, Injektionen gemäß Berufsordnungen sicher anzu-
wenden,  

− verfügen die Studierenden über umfassende Kenntnisse hinsichtlich möglicher Kom-
plikationen während der Geburt,  

− beherrschen die Studierenden geeignete und evidenzbasierte Methoden zur Überwa-
chung von Mutter und Kind,  

− sind die Studierenden in der Lage, prospektiv geburtshilfliche Entscheidungen für In-
terventionen einschließlich der Wahl des Geburtsmodus zu treffen,  

− können die Studierenden die Frau bei der Wahl des geeigneten Geburtsorts beraten 
und erstellen mit ihr bei Bedarf einen individuellen Geburtsplan (Kompetenzbereich 
I.1, Anlage 1 HebStPrV),  

− verfügen die Studierenden über evidenzbasierte Kenntnisse und Fertigkeiten zur För-
derung der physiologischen Geburt (Kompetenzbereich I.2, Anlage 1 HebStPrV),  

− untersuchen und überwachen die Studierenden nach der Geburt die Frau und das 
Neugeborene und fördern die Eltern-Kind-Bindung sowie die Aufnahme des Stillens 
(Kompetenzbereich I.2, Anlage 1 HebStPrV),  

− können die Studierenden die Frau während der Geburt betreuen und das ungebo-
rene Kind sowie den Geburtsverlauf mit Hilfe geeigneter klinischer und technischer 
Mittel überwachen (Kompetenzbereich I.1, Anlage 1 HebStPrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 113 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  
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 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.) für 
das Modul „Physiologie und Pathologie der Geburt II“ (BSc-HW-PS-07). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

 

Literatur 

 Kernliteratur: 

Feige, A., Rath, W., Schmidt, S. (2018): Kreißsaal-Kompendium. Stuttgart: Thieme. 

Goerke, K. (2006): Taschenbuch der Geburtshilfe. Stuttgart: Thieme. 

Pschyrembel, W. (2023): Praktische Geburtshilfe für Studierende und Ärzte. Berlin: de Gruyter. 

Weiterführende Literatur: 

Gerhard, I., Feige, A. (2015): Geburtshilfe integrativ. München: Urban & Fischer. 

Stiefel, A., Brendel, K. & Bauer, N.H. (2020): Hebammenkunde, Lehrbuch für Schwangerschaft, 
Geburt, Wochenbett und Beruf. Stuttgart: Hippokrates. 

Uhl, Bernhard (2017): Gynäkologie und Geburtshilfe compact. Stuttgart: Thieme. 

Speer, C. P., Gahr, M., Dötsch, J. (2019): Pädiatrie. 5.Auflage. Berlin: Springer. 

Steiner, E., Hitschold, T., Kölbl, H. (2013): Geburtshilfe akut. Heidelberg: Springer. 
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Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr.  Cornelia Schwenger-Fink  

Bettina Schöne M. Sc.  

Lena-Nisa Gollin B.A. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-07: Physiologie und Pathologie der Geburt II (Aufbaumodul) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 75    15 30 30      

ECTS 6    1 2 3      

Selbststudium 75  

Student-Workload 150    25 50 75      

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 75          15 15 45   

ECTS 6          1 2 3   

Selbststudium 75  

Student-Workload 150          25 50 75   

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6    1 2 3      

Student-Workload 150    25 50 75      

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6          1 2 3   

Student Workload 150          25 50 75   

 

Inhalte 

 1 Übertragung & Geburtseinleitung  

2 Wehenstörungen, protrahierter Geburtsverlauf und erschwerte 
Kopfentwicklung  

3 Intrauteriner Sauerstoffmangel, suspektes und pathologisches 
CTG  

4 Regelwidrige Geburt und traumasensible Begleitung   

5 Geburtshilfliche Besonderheiten u.a. bei FGM, BEL, Schulterdysto-
kie, Präeklampsie/SIH/HELLP-Syndrom, vaginal-/operativen Modi  
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6 Mütterliche Geburtsverletzungen  

7 Notfälle in der Geburtshilfe 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden alle Maßnahmen bei regelwidrigen Geburten,  

− verfügen die Studierenden über vertieftes Wissen in den Bereichen Diagnostik, Thera-
pie und Notfallmaßnahmen,  

− können die Studierenden vaginal-operative Entbindungen durchzuführen, bzw. dele-
gierte assistierende Aufgaben übernehmen,  

− leiten die Studierenden physiologisch verlaufende Geburten bei Schädellage, führen 
bedarfsabhängig einen Scheidendammschnitt aus, vernähen die Wunde oder unkom-
plizierte Geburtsverletzungen (Kompetenzbereich I.2, Anlage 1 HebStPrV),  

− sind die Studierenden in der Lage die Frau, das Neugeborene oder beide bei Bedarf 
fachgerecht in die ärztliche Weiterbehandlung zu übergeben und können bei ärztli-
chen Maßnahmen unter Fortsetzung der Hebammenhilfe Hilfe leisten (Kompetenzbe-
reich I.2, Anlage 1 HebStPrV),  

− können die Studierenden im Dringlichkeitsfall eine Steißgeburt durchführen (Kompe-
tenzbereich I.2, Anlage 1 HebStPrV),  

− sind die Studierenden in der Lage im Notfall und bei Abwesenheit einer Ärztin oder 
eines Arztes die medizinisch erforderlichen Maßnahmen einzuleiten und führen ins-
besondere eine manuelle Ablösung der Plazenta durch, an die sich gegebenenfalls 
eine manuelle Nachuntersuchung der Gebärmutter anschließt, durch (Kompetenzbe-
reich I.2, Anlage 1 HebStPrV),  

− nutzen die Studierenden u.a. ausgewählte englische Fachartikel zum Wissenserwerb 
und zur Vertiefung. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 113 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch das Modul „Physiologie und Patho-
logie der Geburt I“ (BSc-HW-PS-06) besucht haben. 

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf das Modul „Physiologie und Pathologie der Geburt I“ (BSc-HW-PS-
06) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Diestler, W., Riehn, A. (2012). Notfälle in Gynäkologie und Geburtshilfe. 3. Aufl. Berlin: Springer. 

Schneider, H., Husslein, P., Schneider, K.T.M. (2016): Die Geburtshilfe. 5. Auflage. Berlin: Springer. 

Speer, C. P., Gahr, M., Dötsch, J. (2019): Pädiatrie. 5.Auflage. Berlin: Springer. 

Yerby, M. (2003). Schmerz und Schmerzmanagement in der Geburtshilfe. Praxisbuch für Hebammen. 
Bern: Hans Huber Verlag. 

Weiterführende Literatur: 

Feige, A., Rath, W., Schmidt, S. (2018): Kreißsaal-Kompendium. Stuttgart: Thieme. 

Gerhard, I., Feige, A. (2015): Geburtshilfe integrativ. München: Urban & Fischer. 

Goerke, K. (2006): Taschenbuch der Geburtshilfe. Stuttgart: Thieme. 

Pschyrembel, W. (2023): Praktische Geburtshilfe für Studierende und Ärzte. Berlin: de Gruyter. 
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Schröder, W. (2001). Mehrlingsschwangerschaft und Mehrlingsgeburt. Ein Leitfaden für die Praxis. 
Stuttgart: Thieme. 

Schmidt-Atzert, L.., Amelang, M. (2012): Psychologische Diagnostik. 5. Auflage. Heidelberg: Springer. 

Steiner, E., Hitschold, T., Kölbl, H. (2013): Geburtshilfe akut. Heidelberg: Springer. 

Stiefel, A., Geist, C., Harder, U. (2013): Hebammenkunde, Lehrbuch für Schwangerschaft, Geburt, Wo-
chenbett und Beruf. Stuttgart: Hippokrates. 

Uhl, Bernhard (2017): Gynäkologie und Geburtshilfe compact. Stuttgart: Thieme. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr.  Cornelia Schwenger-Fink  

Bettina Schöne M.Sc.  

Lena-Nisa Gollin B.A. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-08: Physiologie und Pathologie der Wochenbettperiode I 
(Basismodul) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 75  15 30 30        

ECTS 6  2 1 3        

Selbststudium 75  

Student-Workload 150  50 25 75        

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 75     15 20 40        

ECTS 6     2 2 2        

Selbststudium 75  

Student-Workload 150     50 50 50        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6  2 1 3        

Student-Workload 150  50 25 75        

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6     2 2 2        

Student Workload 150     50 50 50        

 

Inhalte 

 1 Postpartale Umstellung  

2 Physiologische Aspekte beim Neugeborenen  

3 Postnatale Anpassung des Neugeborenen  

4 Das Stillen und Stillprobleme, Ernährung in der Stillzeit  

5 Hormonelle Umstellung der Mutter nach der Geburt  

6 Involution und Wundheilung  

7 Wochenbettbetreuung in der Klinik und zu Hause  
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8 Planung und Dokumentation der (Wochenbett-)Pflege  

9 Klinik des frühen und späten Wochenbettes 

10 Betreuung nach Sectio caesarea 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden detailliert Grundlagen der Nachsorge,   

− sind die Studierenden in der Lage, die Physiologie des Wochenbettes und der Neuge-
borenenperiode zu unterstützen und aufrecht zu erhalten,  

− können die Studierenden die Mutter/ Familie entsprechend ihrer besonderen Situa-
tion im Wochenbett mit dem Ziel, deren Gesundheit zu fördern bzw. wiederherzustel-
len, zu begleiten und zu beraten,  

− verstehen die Studierenden, individuelle, soziale, kulturelle und religiöse Bedürfnisse 
zu respektieren und spezifische Beratungskonzepte anzuwenden  

− sind die Studierenden in der Lage, kontinuierlich die Gesundheit und das Wohlbefin-
den von Mutter und Kind zu evaluieren und ggf. angemessene Interventionen einzu-
leiten,  

− sind die Studierenden in der Lage, Schritte des (Wochenbett-)Pflegeprozesses zu pla-
nen, beschreiben und zu dokumentieren,  

− verstehen die Studierenden zentrale Methoden der pflegerischen Beobachtung und 
Diagnostik (u.a. Erhebungsmethoden, Klassifikation),  

− verstehen die Studierenden Anforderungen an pflegerische Assessmentinstrumente 
und andere (pflege-)diagnostische Verfahren aus der Sicht der evidenzbasierten Diag-
nostik,  

− verfügen die Studierenden über Kenntnisse des physiologischen Verlaufs der Geburt 
und des Wochenbetts sowie über Kenntnisse der Prozesse der Familiengründung und 
bereiten die schwangere Frau und ihre Familie ihrer individuellen Lebenssituation 
entsprechend auf die Geburt, das Wochenbett und die Elternschaft vor (Kompetenz-
bereich I.1, Anlage 1 HebStPrV),  

− verfügen die Studierenden über evidenzbasierte Kenntnisse und Fertigkeiten zur För-
derung des physiologischen Wochenbetts (Kompetenzbereich I.3, Anlage 1 HebStPrV),  

− können die Studierenden die Frau und das Neugeborene untersuchen und versorgen 
und können die Gesundheit der Frau, des Neugeborenen und des Säuglings sowie die 
Bedürfnisse und die Lebenssituation der Familie beurteilen (Kompetenzbereich I.3, 
Anlage 1 HebStPrV),  

− sind die Studierenden in der Lage der Frau und dem anderen Elternteil die postparta-
len Adaptationsprozesse zu erklären, können das Stillen fördern, leiten die Frau zum 
Stillen des Neugeborenen und Säuglings an und leisten Hilfestellung bei Stillproble-
men (Kompetenzbereich I.3, Anlage 1 HebStPrV),  

− können die Studierenden die Frau zur F√∂rderung der R√ºckbildungsprozesse und ei-
nes gesunden Lebensstils beraten (Kompetenzbereich I.3, Anlage 1 HebStPrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 
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Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden desBlended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 113 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.) für 
das Modul „Physiologie und Pathologie der Wochenbettperiode II“ (BSc-HW-PS-09). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  
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Literatur 

 Kernliteratur: 

Büthe, K. & Schwenger-Fink, C. (2020). Evidenzbasierte Wochenbettpflege. Eine Arbeitshilfe für Heb-
ammen im Praxisalltag. 3., aktualisierte Auflage. Stuttgart: Kohlhammer 

Deutscher Hebammenverband (2021). Das Neugeborene in der Hebammenpraxis. 3. Auflage. Stutt-
gart: Hippokrates.  

Harder, U. (2014). Wochenbettbetreuung in der Klinik und zu Hause. 4. akt. Auflage. Stuttgart: Hippo-
krates. 

Weiterführende Literatur: 

Hofmann-Rinker, M. (2014): Das Medizinproduktegesetz: mit seinen Verordnungen, den europäi-
schen Richtlinien und Stichwortverzeichnis. 4. Auflage. Stuttgart: Euritim Bildung + Wissen. 

Hurrelmann, K., Laaser, U., Razum, O. (2012): Handbuch Gesundheitswissenschaften. 5. vollst. über-
ar. Auflage). Weinheim und München: Juventa. 

Klemperer, D. (2014): Sozialmedizin - Public Health. Lehrbuch für Gesundheits- und Sozialberufe. 2. 
vollst. überarb. und erw. Auflage. Bern: Hogrefe AG. 

Panke-Kochinke, B. (2018): Geschichten der Krankenpflege (1679-2000). Ein Quellenbuch. 5. Aufl. 
Frankfurt am Main: Mabuse. 

Rosenbrock, R., Gerlinger, T. (2014): Gesundheitspolitik. Eine systematische Einführung. 3., aktuali-
sierte und ergänzte Auflage. Bern: Hogrefe AG. 

Wiese, U.E. (2014): Pflegerecht. Grundlagen, Fälle, Praxis.  München: Vahlen. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Saskia Merkel 

Prof. Dr. Cornelia Schwenger-Fink 

Bettina Schöne M. Sc. 

Lena-Nisa Gollin B.A. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-09: Physiologie und Pathologie der Wochenbettperiode II 
(Aufbaumodul) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 75     30 15 30     

ECTS 6     2 1 3     

Selbststudium 75  

Student-Workload 150     50 25 75     

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 75       15 30 30      

ECTS 6       2 1 3      

Selbststudium 75  

Student-Workload 150       50 25 75      

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6     2 1 3     

Student-Workload 150     50 25 75     

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6       2 1 3      

Student Workload 150       50 25 75      

 

Inhalte 

 1 Entzündliche Störungen des Wochenbetts 

2 Traumatische Störungen des Wochenbetts  

3 Hormonelle Störungen des Wochenbetts 

4 Psychische Störungen des Wochenbetts 

5 Notfallsituationen im Wochenbett 

6 Begleitung in Konfliktsituationen 
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Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden Anzeichen für entzündliche, traumatische, hormonelle und 
psychische Störungen des Wochenbetts, 

− können die Studierenden Anzeichen depressiver Episoden erkennen, 

− sind die Studierenden in der Lage, Still- und Ernährungsberatung zu übernehmen, 

− können die Studierenden Frühzeichen pathologischer Wochenbettverläufe erkennen, 

− sind die Studierenden in der Lage, medizinische Behandlungsmaßnahmen einzulei-
ten und bei entsprechendem Fachpersonal vorzustellen, 

− erkennen die Studierenden Anzeichen von Regelwidrigkeiten, die eine ärztliche Be-
handlung erforderlich machen, und ergreifen die im jeweiligen Fall angemessenen 
Maßnahmen für eine ärztliche Behandlung (Kompetenzbereich I.3, Anlage 1 HebSt-
PrV), 

− erkennen die Studierenden die besondere Bedarfslage von intergeschlechtlichen 
Neugeborenen und Säuglingen oder von Neugeborenen und Säuglingen mit Behinde-
rung und wirken bedarfsabhängig auf Unterstützungsmaßnahmen hin (Kompetenz-
bereich I.3, Anlage 1 HebStPrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 113 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch das Modul „Physiologie und Patho-
logie der Wochenbettperiode I“ (BSc-HW-PS-08) besucht haben. 

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf das Modul „Physiologie und Pathologie der Wochenbettperiode I“ 
(BSc-HW-PS-08) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Both, D. (2019) Stillen kompakt. Amsterdam: Elsevier.  

Kindberg, S. & Seehafer, P. (2020).  Geburtsverletzungen vermeiden, erkennen, versorgen. Schwarz, 
C. / Stahl, K. (Hrsg.). 3. überarbeitete Auflage. Hannover. Elwin Staude Verlag GmbH.  

Stiefel, A., Brendel, K. & Bauer, N.H. (2020): Hebammenkunde, Lehrbuch für Schwangerschaft, Ge-
burt, Wochenbett und Beruf. Stuttgart: Hippokrates. 

Hübler, A. & Jorch, G. (2021). Neonatologie. Stuttgart. Thieme Verlag.  

Weiterführende Literatur: 

Christ-Steckhahn, C. (2005). Elternberatung in der Neonatologie. München: Reinhardt Ernst.  

Rohde, A. & Dorn, A. (2023). Rund um die Geburt eines Kindes. Depressionen, Ängste und andere 
psychische Probleme. Ein Ratgeber für Betroffene, Angehörige und ihr soziales Umfeld. Stuttgart: 
Kohlhammer.  

Royal College of Midwives (RCM) (2004). Erfolgreiches Stillen. 7., überarbeitete und erweiterte Auf-
lage. Bern: Hans Huber Verlag.  

Salis, B. (2016). Psychische Störungen im Wochenbett. Frankfurt am Main. Mabuse-Verlag.  

Salis, B. (2016): Psychische Störungen im Wochenbett. Möglichkeiten der Hebammenkunst. 2. Auf-
lage. Frankfurt am Main. Mabuse-Verlag GmbH. 
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Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Cornelia Schwenger-Fink  

Bettina Schöne M.Sc.  

Lena-Nisa Gollin B.A. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-10: Familie und Frauengesundheit 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 45 15 30          

ECTS 5 2 3          

Selbststudium 80  

Student-Workload 125 50 75          

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 45  15 30            

ECTS 5  2 3            

Selbststudium 80  

Student-Workload 125  50 75            

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 5 2 3          

Student-Workload 125 50 75          

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 5  2 3            

Student Workload 125  50 75            

 

Inhalte 

 1 Physiologische Entwicklung des gesunden Neugeborenen und 
Säuglings bis ins 1. Lebensjahr 

2 Prophylaxen 

3 Früherkennungs- und Vorsorgeuntersuchungen 

4 Vermittlung eines gesunden Lebensstils vor, während und nach 
der Schwangerschaft 

5 Ernährung des Kindes im 1. Lebensjahr 

6 Familienhebamme und sozialmedizinische Beratung 
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Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− verstehen die Studierenden, die besondere gesellschaftspolitische Bedeutung von 
Frauen- und Kindergesundheit,  

− verstehen die Studierenden die Relevanz der Beratung und Begleitung in den Berei-
chen Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett, Kindergesundheit sowie präkonzeptio-
nell,  

− sind die Studierenden in Lage die Frau und ihre Familie bis zur frühkindlichen Ent-
wicklung zu begleiten / anzuleiten,  

− verstehen die Studierenden die Lotsenfunktion der Hebamme bei der Vermittlung 
weiterer Versorgungs- und Nachsorgeangebote (z. B. Ämter, Behörden, Gesundheits-
einrichtungen, Selbsthilfegruppen),  

− können die Studierenden die Familiengesundheit unter Berücksichtigung bestehen-
der Versorgungs- und Präventionskonzepte fördern,  

− können die Studierenden die Ressourcen und Belastungen der schwangeren Frau 
und ihrer Familie beurteilen und können bei Bedarf auf die Hinzuziehung weiterer Ex-
pertise hinweisen (Kompetenzbereich I.1, Anlage 1 HebStPrV),  

− sind die Studierenden in der Lage die Frau und den anderen Elternteil zur Ernährung 
zu beraten, Pflege und Hygiene des Neugeborenen und des Säuglings, leiten sie zur 
selbstständigen Versorgung des Neugeborenen und Säuglings an und beraten sie be-
züglich der Inanspruchnahme von Untersuchungen und Impfungen (Kompetenzbe-
reich I.3, Anlage 1 HebStPrV),  

− sind die Studierenden in der Lage der Frau und dem anderen Elternteil die Bedürf-
nisse eines Neugeborenen und Säuglings und die entsprechenden Anzeichen dafür 
zu erklären und leiten die Frau und den anderen Elternteil zu einer altersgerechten 
Interaktion mit dem Neugeborenen und Säugling an (Kompetenzbereich I.3, Anlage 1 
HebStPrV),  

− können die Studierenden die Frau zu Fragen der Familienplanung beraten und klären 
sie angemessen auf (Kompetenzbereich I.3, Anlage 1 HebStPrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Baumann, T. (2020). Atlas der Entwicklungsdiagnostik. Vorsorgeuntersuchungen von U1 bis U10/11 
(6. Auflage). Stuttgart: Thieme.  

Brisch, K.H. (2018). SAFE. Sichere Ausbildung für Eltern. Sichere Bindung zwischen Eltern und Kind. 9. 
Auflage. Stuttgart. Klett-Cotta.  

Hoehl, M./ Kullick, P.  (2019). Gesundheits- und Kinderkrankenpflege. 5., aktualisierte Auflage. Stutt-
gart. New York. Georg Thieme Verlag.Weiterführende Literatur:  

Guóth-Gumberger, M. (2021). Gewichtsverlauf und Stillen. Dokumentation, Beurteilen, Begleiten. 
Frankfurt am Main. Mabuse-Verlag.Illing, S. (2018): Kinderheilkunde für Hebammen. 6. Aufl. Stuttgart: 
Hippokrates. 

Stiefel, A., Brendel, K. & Bauer, N.H. (2020): Hebammenkunde, Lehrbuch für Schwangerschaft, Ge-
burt, Wochenbett und Beruf. Stuttgart: Hippokrates. 

Weiterführende Literatur: 

Bitzer, E. M., Walter, U., Lingner, H., Schwartz, F. (2009): Kindergesundheit stärken. Heidelberg: Sprin-
ger.  

Brisch, K. H., Hellbrügge, T. (Hrsg.) (2006). Bindung und Trauma. Risiken und Schutzfaktoren für die 
Entwicklung von Kindern (2. Auflage). Stuttgart: Klett-Cotta.  
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Keller, H. (2011). Handbuch der Kleinkindforschung (4., vollständig überarbeitete Auflage). Bern: Hans 
Huber Verlag.  

Schäfers, R. (2012): Gesundheitsförderung durch Hebammen. Fürsorge und Prävention rund um 
Mutterschaft und Geburt. Stuttgart. Schattauer.  

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Cornelia Schwenger-Fink  

Bettina Schöne M. Sc.  

Lena-Nisa Gollin B.A. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-11: Komplexes Fallverstehen in der Geburtshilfe 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 60       20 20 20   

ECTS 5       1 2 2   

Selbststudium 65  

Student-Workload 125       25 50 50   

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 60           60    

ECTS 5           5    

Selbststudium 65  

Student-Workload 125           125    

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 5       1 2 2   

Student-Workload 125       25 50 50   

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 5           5    

Student Workload 125           125    

 

Inhalte 

 1 Darstellung und Diskussion exemplarischer Betreuungsverläufe 
von Frauen und Kindern 

2 Professionelles Fallverstehen und Handeln in der Hebammenar-
beit 

3 Evidenzbasierte Hebammenarbeit 

4 Interprofessionelle Kommunikation 

5 Partnerschaftliche, ressourcenorientierte und inklusionssensible 
Betreuung/Begleitung 

6 Entscheidungsfindungsmodelle 
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7 Reflexion der Versorgung und Begleitung entlang des Betreuungs-
bogens, u.a. regelwidriger Verläufe von Schwangerschaft, Geburt 
und Wochenbett 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− reflektieren die Studierenden Komplexität und die Vielfalt der Beziehungen der Ele-
mente eines Systems,  

− kennen die Studierenden die Merkmale professionellen Handelns und Fallverstehens 
im Kontext der Hebammenarbeit,  

− sind die Studierenden in der Lage, komplexe Fallsituationen zu analysieren und evi-
denzbasiert, autonom und eigenverantwortlich zu arbeiten,  

− sind die Studierende in der Lage, gültige Leitlinien und Standards fokussiert auf die 
Sicherstellung einer evidenzbasierten Versorgung zu nutzen,  

− sind die Studierenden in der Lage, Fallbesprechungen und -übergaben im Sinne von 
qualitätssichernden Maßnahmen in einem kollegialen Team zu organisieren und 
durchzuführen,  

− kennen die Studierenden verschiedene Entscheidungsfindungsmodelle in komplexen 
geburtshilflichen Versorgungssituationen,  

− können die Studierenden eine effektive und interdisziplinäre sowie kollegiale und ko-
operative Zusammenarbeit und Kommunikation mit dem Fokus der bestmöglichen 
Versorgung aller Beteiligten gestalten,  

− sind die Studierenden in der Lage, Kommunikation, Interaktion und Beratung ange-
messen und fachkompetent sowie den individuellen Bedürfnissen und Ressourcen 
der Familie angepasst zu gestalten und eine Entscheidungsfindung anzustreben,  

− nutzen die Studierenden digitale Fertigkeiten, forschungsgestützte Problemlösungen 
und neue Technologien für die Gestaltung einer wirtschaftlichen, effektiven und qua-
litativ hochwertigen Hebammentätigkeit (Kompetenzbereich II, Anlage 1 HebStPrV) 

− können die Studierenden mit Ärztinnen, Ärzten und anderen Berufsgruppen bei der 
Planung, Organisation, Durchführung, Steuerung und Evaluation von Betreuungspro-
zessen bei Frauen und ihren Familien mit pathologischem Verlauf während Schwan-
gerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit kooperieren (Kompetenzbereich II, Anlage 
1 HebStPrV),  

− analysieren, evaluieren und reflektieren die Studierenden Effektivität und Qualität ih-
res beruflichen Handelns während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Still-
zeit auf der Grundlage hebammen- und bezugswissenschaftlicher Methoden, Theo-
rien und Forschungsergebnisse (Kompetenzbereich IV, Anlage 1 HebStPrV) auch un-
ter Berücksichtigung der eigenen mentalen Gesundheit und Psychohygiene,  

− berücksichtigen die Studierenden die besonderen Belange von Frauen mit Behinde-
rungen und chronischen Erkrankungen sowie von Frauen mit Erfahrungen von Ge-
walt, insbesondere von sexualisierter Gewalt sowie der weiblichen Genitalverstüm-
melung (Kompetenzbereich III, Anlage 1 HebStPrV),  

− können die Studierenden Frauen und ihre Familien zu Hilfsangeboten im Fall von Ge-
walt, insbesondere häusliche Gewalt, beraten und wirken bei einem Risiko im Hin-
blick auf Vernachlässigung, Misshandlung oder sexuellen Missbrauch des Säuglings 
auf die Inanspruchnahme von präventiven Unterstützungsangeboten hin (Kompe-
tenzbereich III, Anlage 1 HebStPrV),  

− sind die Studierenden in der Lage bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung die erfor-
derlichen Schritte einzuleiten (Kompetenzbereich III, Anlage 1 HebStPrV),  

− tragen die Studierenden durch zeitnahe, fachgerechte und prozessorientierte Doku-
mentation von Maßnahmen während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und 
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Stillzeit zur Qualität der Informationsübermittlung und zur Patientensicherheit bei 
(Kompetenzbereich IV, Anlage 1 HebStPrV),  

− analysieren und reflektieren die Studierenden hebammenrelevante Versorgungs-
strukturen, die Steuerung von Versorgungsprozessen und die intra- und interprofes-
sionelle Zusammenarbeit (Kompetenzbereich V, Anlage 1 HebStPrV) auch unter Be-
rücksichtigung der eigenen mentalen Gesundheit und Psychohygiene, 

− entwickeln die Studierenden bei der Zusammenarbeit individuelle, multidisziplinäre 
und berufsübergreifende Lösungen vor allem für regelwidrige Schwangerschafts-, Ge-
burts- und Wochenbettverläufe und setzen diese Lösungen teamorientiert um (Kom-
petenzbereich V, Anlage 1 HebStPrV),  

− sind die Studierenden in der Lage, komplexe Fallsituationen in Schwangerschaft, Ge-
burt und Wochenbett selbstständig und evidenzbasiert zu begleiten, dabei physiologi-
sche Prozesse zu fördern und Regelwidrigkeiten zu erkennen sowie die Hinzuziehung 
der fachlichen Expertise zu gewährleisten (Kompetenzbereich I, Anlage 1 HebSt-PrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 113 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden die Module „Rechtliche und ethische Grundla-
gen der Geburtshilfe“ (BSc-HW-MS-03), „Physiologie und Pathologie der Schwangerschaft I 
und II“ (BSc-HW-PS-03 und BSc-HW-PS-04), „Physiologie und Pathologie der Geburt I und 
II“ (BSc-HW-PS-06 und BSc-HW-PS-07), „Physiologie und Pathologie der Wochenbettperi-
ode I und II“ (BSc-HW-PS-08 und BSc-HW-PS-09), „Familie und Frauengesundheit“ (BSc-
HW-PS-10), „Beratung“ (BSc-HW-SM-02), „Wissenschaftliches Arbeiten“ (BSc-HW-SM-03) 
und „Praxisbegleitung“ (BSc-HW-SM-05) besucht haben.  
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Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf den Modulen „Rechtliche und ethische Grundlagen der Geburts-
hilfe“ (BSc-HW-MS-03), „Physiologie und Pathologie der Schwangerschaft I und II“ 
(BSc-HW-PS-03 und BSc-HW-PS-04), „Physiologie und Pathologie der Geburt I und II“ 
(BSc-HW-PS-06 und BSc-HW-PS-07), „Physiologie und Pathologie der Wochenbettperi-
ode I und II“ (BSc-HW-PS-08 und BSc-HW-PS-09), „Familie und Frauengesundheit“ 
(BSc-HW-PS-10), „Beratung“ (BSc-HW-SM-02), „Wissenschaftliches Arbeiten“ (BSc-HW-
SM-03) und „Praxisbegleitung“ (BSc-HW-SM-05) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Diestler, W., Riehn, A. (2012). Notfälle in Gynäkologie und Geburtshilfe. 3. Aufl. Berlin: Springer. 

Enkin, M., Keirse, M. J. N., Neilson, J. (2006). Effektive Betreuung während Schwangerschaft und Ge-
burt. 2. Auflage. Bern: Hans Huber Verlag. 

Schneider, H., Husslein, P., Schneider, K.T.M. (2016): Die Geburtshilfe. 5. Auflage. Berlin: Springer. 

Schwenger-Fink, C. (2023). Evaluation des Geburtserlebnisses. In: Büthe, K.: Evidenzbasierte Wochen-
bettpflege. Eine Arbeitshilfe für Hebammen im Praxisalltag. 3. Aktualisierte Auflage. Stuttgart: Kohl-
hammer. S. 211-215.  

Stiefel, A., Brendel, K. & Bauer, N.H. (2020): Hebammenkunde. 6. Auflage. Stuttgart: Hippokrates. 

Weiterführende Literatur: 

Dörner, D. (2014). Die Logik des Misslingens. Strategisches Denken in komplexen Situationen. Rein-
bek: Rowohlt.  

Fraser, D.M., Cooper, M.A. (2009). Myles’ Textbook for Midwives (15th Edition). London, New York: 
Churchill Livingston.  

Harlacher, M., Nitsch, V. & Mütze-Niewöhner, S. (2021). Komplexität im Projektmanagement. In S. 
Mütze-Niewöher, Hacker, W., T. Hardwig, E. Kauffeld, E. Latniak, U. Pietrzyk, Projekt- und Teamarbeit 
in der digitalisierten Arbeitswelt. Herausforderungen, Strategien und Empfehlungen. (S. 55-73). Wies-
baden: Springer Vieweg.  
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Sayn‐Wittgenstein, F. zu (Hrsg.) (2007). Geburtshilfe neu denken. Bern: Hans Huber Verlag.  

Schwenger-Fink, C. (2020). Inklusionssensible Schwangerenbegleitung. In: Büthe K.; Schwenger-Fink, 
C. Evidenzbasierte Schwangerenbetreuung und Schwangerenvorsoge. Eine Arbeitshilfe für Hebam-
men im Praxisalltag. Stuttgart: Kohlhammer. S. 110 – 111. 

Besonderheiten 

 Voraussetzung für die Teilnahme am schriftlichen Teil der staatlichen Prüfung ist die Ab-
solvierung aller Module, welche laut „Kompetenzbereiche der akademischen Hebammen-
ausbildung“ den Kompetenzbereichen I, II, IV und V zugeordnet sind.  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr.  Cornelia Schwenger-Fink  

Bettina Schöne M. Sc.  

Lena-Nisa Gollin B. A. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-PS-12: Pädagogik und Erwachsenenbildung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 30   30         

ECTS 6   6         

Selbststudium 120  

Student-Workload 150   150         

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 30        30       

ECTS 6        6       

Selbststudium 120  

Student-Workload 150        150       

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6   6         

Student-Workload 150   150         

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6        6       

Student Workload 150        150       

 

Inhalte 

 1 Grundlagen der Pädagogik, Didaktik und Methodik 

2 Besonderheiten der Erwachsenenbildung 

3 Diversität und Inklusion in der Bildungsarbeit 

4 Prävention von (sexualisierter) Gewalt in der pädagogischen Ar-
beit 

5 Netzwerkstrukturen und Lernortkooperationen etablieren und 
instituieren 

6 Professionell reflektieren und bewerten 
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Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− können die Studierenden den Bezugsrahmen der allgemeinen Pädagogik, Didaktik 
und Methodik skizzieren und einen Anwendungstransfer auf Lehr-, Lern- und (Praxis-) 
Anleitungssituationen gestalten. 

− − sind die Studierenden in der Lage, die Besonderheiten der pädagogischen Arbeit 
mit Erwachsenen/erwachsenen Lernenden zu reflektieren und kontext- und situati-
onsgebunden bedarfs- sowie bedürfnisorientiert Lehr- und Lernprozesse zu planen, 
umzusetzen und zu evaluieren. 

− − erkennen die Studierenden im Sinne eines inklusionssensiblen Verständnisses 
Diversität und Vielfalt als normal und bereichernd für gemeinsames, lebenslanges 
Lehren und Lernen. 

− − kennen die Studierenden das Prinzip Chancengerechtigkeit und Partizipation für 
Lehr- und Lernprozesse in und für Gemeinschaften. 

− − sind die Studierenden im Sinne der Prävention von (sexualisierter) Gewalt sensibili-
siert für Nähe- und Distanzverhalten in Arbeits- und Anleitungssituationen. 

− − erfassen die Studierenden verschiedene Lern-/Orte als Netzwerke interdisziplinärer 
und multiprofessioneller Zusammenarbeit und können kooperatives Lehren und Ler-
nen fördern. 

− − sind die Studierenden in der Lage, im Sinne eines ganzheitlichen Kompetenzver-
ständnisses professionell zu reflektieren und Lernende dabei zu unterstützen. 

− können die Studierenden professionelles und wertschätzendes Feedback geben und 
Lernsituationen/-ergebnisse professionell bewerten. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 111 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  
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Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden parallel das Modul „Praxisbegleitung“ (BSc-HW-
SM-05) besuchen.  

Aus diesem Modul ergeben sich die begleitenden praktischen und theoretischen Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene 
Modul ergeben sich darüber hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang „Hebammenwissenschaft (B.Sc.)“, 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− das Modul ergänzt bzw. baut auf das Modul „Praxisbegleitung“ (BSc-HW-MS-05) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Angel, L. (2024). Praxisanleitung im Hebammenstudium. 1. Auflage. Thieme Verlag. ISBN 
9783132443266. 

Fengler, J. (2017). Feedback geben. Strategien und Übungen. 5., überarbeitete und erweiterte Auf-
lage. Weinheim Basel. Beltz Verlag. 

Gudjons, H. & Traub, S. (2020). Pädagogisches Grundwissen. 13. Auflage. Bad Heilbrunn. Klinkhardt. 

Helmke, A. (2021). Unterrichtsqualität und Lehrerprofessionalität. Diagnose, Evaluation und Verbes-
serung des Unterrichts. 8. Auflage. Hannover.  

Kallmeyer Klett.Oelke, U. & Meyer, H. (2014). Didaktik und Methodik für Lehrende in Pflege- und Ge-
sundheitsberufen. Teach the Teacher. 1. Auflage, 2. Druck. Berlin. Cornelsen Schulverlag GmbH. 

Weiterführende Literatur: 

Harring, M., Rohlfs, C. & Gläser-Zikuda, M. (2019). Handbuch Schulpädagogik. 2. Auflage. Müns-ter. 
Waxmann. 

Hattie, J. & Zierer, K. (2016). Kenne deinen Einfluß. „Visible Learning“ für die Unterrichtspraxis. 
Baltmannsweiler. Schneider Verlag Hohengehren. 

WHO (2011). Strengthening Midwifery Toolkit. Module5 Developing a midwifery curriculum for safe 
motherhood: Guidelines for midwifery education programmes. ISBN 978 92 4 150196 5. online ver-
fügbar unter: https://iris.who.int/bitstream/handle/10665/44645/9789241501965_mo-
dule5_eng.pdf?sequence=5&isAllowed=y 
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WHO (2011). Strengthening Midwifery Toolkit. Module4. Competencies for midwifery practice. ISBN 
978 92 4 150196 5. online verfügbar unter: https://iris.who.int/bitstream/han-
dle/10665/44645/9789241501965_module4_eng.pdf?sequence=4&isAllowed=y 

Way, Susan. (2016). Consistent, quality midwifery care: How midwifery education and the role of the 
midwife teacher are important contributions to the Lancet Series. Midwifery. 33. 
10.1016/j.midw.2016.01.003. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Cornelia Schwenger-Fink 

Prof. Dr. Sabine Hilliger 

Bettina Schöne M. Sc. 

Lena-Nisa Gollin B. A. 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-SM-01: Berufliche Identität und professionelle 
Beziehungsgestaltung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 60       30 15 15   

ECTS 6       1 4 1   

Selbststudium 90  

Student-Workload 150       25 100 25   

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 60          15 15 30   

ECTS 6          3 2 1   

Selbststudium 90  

Student-Workload 150          75 50 25   

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 6       1 4 1   

Student-Workload 150       25 100 25   

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 6          3 2 1   

Student Workload 150          75 50 25   

 

Inhalte 

 1 Historische Entwicklung des Hebammenwesen im nationalen und 
internationalen Kontext 

2 Grundlagen des ethischen Handelns und Berufskodizes 

3 Professionstheorie 

4 Entwicklung der Professionen aus einer wissenschaftlichen Per-
spektive (Wissenschaft und Forschung der jeweiligen Berufe) 
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5 Qualität der Hebammenarbeit (1:1-Betreuung, Patientensicher-
heit/Patientenrechtegesetz; Teamarbeit) und respektvolle Ge-
burtshilfe 

6 Berufliche Entwicklung und lebenslanges Lernen 

7 Inter- und Intraprofessionelles Handeln in unterschiedlichen sys-
temischen Kontexten 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− sind sich die Studierenden ihrer eigenen Rolle und des eigenen Berufsbilds gegen-
über anderen Professionellen im Gesundheitssystem bewusst und können dieses vor 
dem Hintergrund berufsethischer Aspekte und gesellschaftliche, sozial- sowie ge-
sundheitspolitische Notwendigkeiten reflektieren, 

− reflektieren die Studieren, die Entwicklungen der Gesundheitsberufe sowohl histo-
risch als auch zukunftsorientiert aus einer professionstheoretischen Perspektive, 

− kennen die Studierenden aktuelle professionstheoretische Diskussionen und Theo-
rien, 

− können die Studierenden professionstheoretische Erkenntnisse in beruflichen Situati-
onen anwenden und im Kontext beruflicher Handlungssituationen einbringen,  

− sind die Studierenden in der Lage durch das Wissen über die Rahmenbedingungen 
des beruflichen Handelns im Gesundheitssystem und der eigenen professionellen 
Haltung Veränderung der Strukturen mit der Zielsetzung einer Weiterentwicklung der 
Berufe mitzugestalten, 

− kennen die Studierenden staatliche und nichtstaatliche Netzwerkangebote zur Ver-
mittlung von Unterstützungsangeboten, 

− verstehen die Studierenden die Rolle der Hebamme als Anleitende, Mentorin, Auf-
sichtsperson und Vorbild, 

− sind die Studierenden in der Lage, Grenzen der eigenen Fertigkeiten und Wissen zu 
reflektieren und berufliche Weiterbildungsbedarfe abzuleiten 

− führen die Studierenden selbstständig die Planung, Organisation, Implementierung, 
Steuerung und Evaluation von Betreuungsprozessen bei Frauen (und ihren Familien) 
während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit bei physiologischem Ver-
lauf durch und berücksichtigen kontinuierlich die Bedürfnisse der Frau und des Kin-
des sowie die Gesundheitsförderung und Prävention (Kompetenzbereich II, Anlage 1 
HebStPrV), 

− analysieren, evaluieren und reflektieren die Studierenden Effektivität und Qualität ih-
res beruflichen Handelns während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Still-
zeit auf der Grundlage hebammen- und bezugswissenschaftlicher Methoden, Theo-
rien und Forschungsergebnisse (Kompetenzbereich II, Anlage 1 HebStPrV), 

− tragen die Studierenden durch ihre Kommunikation zur Qualität der interprofessio-
nellen Versorgung des geburtshilflichen Teams und in sektorenübergreifenden Netz-
werken bei (Kompetenzbereich IV, Anlage 1 HebStPrV), 

− wirken die Studierenden mit an der interdisziplinären Weiterentwicklung und Imple-
mentierung von wissenschaftsbasierten, evidenzbasierten und innovativen Versor-
gungskonzepten während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit (Kom-
petenzbereich V, Anlage 1 HebStPrV), 

− wirken die Studierenden mit an der intra- und interdisziplinären Entwicklung, Imple-
mentierung und Evaluation von Qualitätsmanagementkonzepten, Risikomanage-
mentkonzepten, Leitlinien und Expertenstandards (Kompetenzbereich V, Anlage 1 
HebStPrV), 
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− identifizieren die Studierenden berufsbezogene Fort- und Weiterbildungsbedarfe und 
erkennen die Notwendigkeit des lebenslangen Lernens als einen Prozess der fortlau-
fenden persönlichen und fachlichen Weiterentwicklung (Kompetenzbereich VI, Anlage 
1 HebStPrV), 

− analysieren und reflektieren die Studierenden wissenschaftlich begründet berufsethi-
sche Werthaltungen und Einstellungen (Kompetenzbereich VI, Anlage 1 HebStPrV), 

− orientieren sich die Studierenden in ihrem Handeln in der Hebammenpraxis an der 
Berufsethik ihrer Profession und treffen in moralischen Konflikt- und Dilemmasituati-
onen begründete ethische Entscheidungen unter Berücksichtigung der Menschen-
rechte (Kompetenzbereich VI, Anlage 1 HebStPrV), 

− entwickeln die Studierenden ein fundiertes berufliches Selbstverständnis und wirken 
an der Weiterentwicklung der Profession mit (Kompetenzbereich VI, Anlage 1 HebSt-
PrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 113 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

28 

 Projektarbeit  

Summe 150 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden die Module „Gesundheitsökonomie für Hebam-
men“ (BSc-HW-MS-02), „Rechtliche und ethische Grundlagen der Geburtshilfe“ (BSc-HW-
MS-03), Beratung“ (BSc-HW-PS-02) und „Praxisbegleitung“ (BSc-HW-SM-05) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 
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Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengange der FHM, 

− das Modul baut auf den Modulen „Gesundheitsökonomie für Hebammen“ (BSc-HW-
MS-02), „Rechtliche und ethische Grundlagen der Geburtshilfe“ (BSc-HW-MS-03), Be-
ratung“ (BSc-HW-PS-02) und „Praxisbegleitung“ (BSc-HW-SM-05) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Altmann, T. (2015): Empathie in sozialen und Pflegeberufen. Entwicklung und Evalutation eines Trai-
ningsprogramms. Wiesbaden. Springer Fachmedien.   

DHV (Deutscher Hebammenverband e.V.) (2020): Eine Ethik für Hebammen.  

ICM (International Confederation of Midwives) (2019): Grundlegende Kompetenzen für die Hebam-
mentätigkeit. 2019 Update. Oktober 2019 veröffentlicht  

Stiefel, A., Brendel, K. & Bauer, N.H. (2020): Hebammenkunde, Lehrbuch für Schwangerschaft, Ge-
burt, Wochenbett und Beruf. Stuttgart: Hippokrates.   

Zoege, M. (2004). Die Professionalisierung des Hebammenberufes. Anforderungen an die Ausbil-
dung. Bern: Hans Huber. 

Weiterführende Literatur: 

Dewe, B. (2006): Professionsverständnisse – eine berufssoziologische Betrachtung. In: Pundt, J. 
(Hrsg.). Professionalisierung im Gesundheitswesen. Positionen - Potenziale - Perspektiven. Bern u.a.: 
Hans Huber.  

Donath, O. (2016): #regretting motherhood. Wenn Mütter bereuen. 3. Auflage. München. August 
Knaus Verlag.  

Moecke, H., Marung, H. & Oppermann, S. (2013). Praxishandbuch Qualitäts- und Risikomanagement 
im Rettungsdienst. Planung. Umsetzung. Zertifizierung. Berlin. MWV Medizinisch Wissenschaftliche 
Verlagsgesellschaft.  

Müller, W., Scheuermann, U. (2010): Praxis Krisenintervention. Ein Handbuch für helfende Berufe: 
Psychologen, Ärzte, Sozialpädagogen, Pflege und Rettungskräfte. 2. Auflage. Stuttgart: Kohlhammer.  

Tausendfreund, T. / Knot-Dickscheit, J. (2023): Hilfen für Familien mit multiplen und chronischen 
Problemen im Kinderschutz. Band 5: Besondere Fallgruppen und Psychohygiene.  
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Besonderheiten 

 Voraussetzung für die Teilnahme am mündlichen Teil der staatlichen Prüfung ist die Ab-
solvierung aller Module, welche laut „Kompetenzbereiche der akademischen Hebammen-
ausbildung“ den Kompetenzbereichen IV, V und VI zugeordnet sind. 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Cornelia Schwenger-Fink  

Bettina Schöne M. Sc.  

Lena-Nisa Gollin B.A. 

Raum für Anmerkungen 

   



Hebammenwissenschaft (B.Sc.) 
BSc-HW-SM-02: Beratung für Hebammen 

 

Seite 71 

BSc-HW-SM-02: Beratung für Hebammen 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 45     45       

ECTS 5     5       

Selbststudium 95  

Student-Workload 125     125       

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 45    45           

ECTS 5    5           

Selbststudium 95  

Student-Workload 125    125           

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 5     5       

Student-Workload 125     125       

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 5    5           

Student Workload 125    125           

 

Inhalte 

 1 Beratungszielfindung und -setzungen 

2 Beratungsmethoden und -konzepte 

2.1 Grundlegende Kommunikationsregeln 

2.2 Gesprächsführung und Gesprächstechniken 

2.3 Inklusionssensible Beratung 

3 Partizipative Entscheidungsfindung  

3.1 Familienplanung 

3.2 Schwangerschaft 

3.3 Geburt 
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3.4 Wochenbett 

3.5 Stillzeit 

3.6 Frühe Elternschaft 

4 Interdisziplinäre Verknüpfungsmöglichkeiten und Kommunika-
tion 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden ethische und kommunikationspsychologische Grundlagen 
der Beratung, 

− kennen die Studierenden verschiedene Beratungsansätze und können diese zielori-
entiert und passgenau anwenden, 

− beherrschen die Studierenden Ansätze und Methoden der Teamberatung und Tea-
mentwicklung und können diese angemessen einsetzen, 

− wissen die Studierenden, wie Kollegiale Beratungsprozesse ergebnisorientiert gestal-
tet werden, 

− sind die Studierenden in der Lage beraterische Kontrakte, Settings und Prozesse pro-
fessionell zu gestalten 

− können die Studierenden entlang des Betreuungsbogens (Familienplanung, Schwan-
gerschaft, etc.) professionell beraten, 

− können die Studierenden der Frau und ihrer Begleitperson bei Bedarf die Notwendig-
keit einer ärztlichen Behandlung erklären (Kompetenzbereich I.2, Anlage 1 HebStPrV), 

− erkennen belastende Lebenssituationen und psychosoziale Problemlagen bei der 
Frau und ihrer Familie und wirken bedarfsabhängig auf Unterstützungsmaßnahmen 
hin (Kompetenzbereich I.3, Anlage 1 HebStPrV), 

− tragen die Studierenden durch personen- und situationsorientierte Kommunikation 
mit Frauen, Kindern und Bezugspersonen zur Qualität des Betreuungsprozesses bei 
(Kompetenzbereich IV, Anlage 1 HebStPrV), 

− gestalten und evaluieren die Studierenden theoriegeleitet Beratungskonzepte sowie 
Kommunikations- und Beratungsprozesse (Kompetenzbereich IV, Anlage 1 HebStPrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 94 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 
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 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

22 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.) für 
das Modul „Berufliche Identität und professionelle Beziehungsgestaltung" (BSc-HW-
SM-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bamberger, G. (2015): Lösungsorientierte Beratung. 5., überarbeitete Auflage, Weinheim und Basel: 
Beltz-Verlag. 

Gröning, K. (2011): Pädagogische Beratung - Konzepte und Positionen. Auflage: 2., aktual. u. überarb. 
Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

König, E., Vollmer, G., (2019): Systemisches Coaching. 3. Auflage, Weinheim und Basel: Beltz­Verlag. 

Migge, B. (2018): Handbuch Coaching und Beratung. 4. Auflage, Weinheim und Basel: Beltz-Verlag. 

Pühl, H. (Hrsg.) (2012): Handbuch der Supervision 3. Auflage, Berlin: Spiess. 

Weiterführende Literatur: 

Hoff, T., Zwicker-Pelzer, R. (Hrsg.) (2015): Beratung und Beratungswissenschaft. Baden-Baden: No-
mos. 
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Miller R., Rollnick, S. (2015): Motivierende Gesprächsführung. 3. Auflage, Freiburg im Breisgau: Lam-
bertus. 

Schreyögg, A. (2010): Supervision. Ein integratives Modell. Lehrbuch zu Theorie und Praxis. 5. erw. 
Auflage, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

Sickendiek, U., Engel, F. Nestmann, F. (2008): Eine Einführung in sozialpädagogische und psychosozi-
ale Beratungsansätze, 3. Auflage, Weinheim und München: Juventa Verlag. 

von Schlippe, A., Schweitzer, J. (2013): Lehrbuch der systemischen Beratung und Therapie 1. Das 
Grundlagenwissen. 2. Auflage, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Lars Distelhorst 

Prof. Dr. Marcel Hackbart 

Prof. Dr. Marianna Hricová 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-SM-03: Wissenschaftliches Arbeiten 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 45 45           

ECTS 5 5           

Selbststudium 80  

Student-Workload 125 125           

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 45 45              

ECTS 5 5              

Selbststudium 80  

Student-Workload 125 125              

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 5 5           

Student-Workload 125 125           

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 5 5              

Student Workload 125 125              

 

Inhalte 

 1 Formulierung einer wissenschaftlichen Frage-/Problemstellung 

2 Recherche valider Fachliteratur (Einführung in die Bibliothek, Re-
cherche wissenschaftlicher Quellen mittels Internet, KI) und Be-
wertung von Quellen (Quellenkritik) 

3 Aufbau und Formalia einer wissenschaftlichen Arbeit 

4 Erlernen eines wissenschaftlichen Schreibstils bzw. Entwicklung 
einer wissenschaftlichen Ausdrucksweise 

5 Einführung in die Wissenschaftstheorie 

6 Qualitätskriterien für Studien und Forschungsergebnisse  
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7 Einsatzmöglichkeiten von KI im wissenschaftlichen Schreibprozess 

8 Kritische Reflexion des KI-Einsatzes 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− können die Studierenden fachbezogene Literatur recherchieren (Bibliotheksdaten-
banken, Internet, KI), 

− sind Studierende in der Lage, Quellen zu überprüfen und hinsichtlich ihrer (wissen-
schaftlichen) Güte zu einzuschätzen, 

− kennen die Studierenden die allg. Merkmale und die Struktur wissenschaftlicher Ar-
beiten und beherrschen Regeln zum Zitieren und für Quellenangaben für wissen-
schaftliche Arbeiten, 

− haben Studierende einen wissenschaftlichen Schreibstil/ eine wissenschaftliche Aus-
drucksweise entwickelt, 

− erkennen Studierende, dass sich wissenschaftliche Erkenntnisse bewähren müssen 
und sich stets weiterentwickeln. 

− kennen Studierende die Einsatzmöglichkeiten von künstlicher Intelligenz für die Teil-
aufgaben des wissenschaftlichen Schreibprozesses. 

− sind Studierende in der Lage, künstliche Intelligenz kritisch und reflektiert im wissen-
schaftlichen Arbeiten einzusetzen, 

− erschließen und bewerten die Studierenden gesicherte Forschungsergebnisse ent-
sprechend dem allgemein anerkannten Stand hebammenwissenschaftlicher, medizi-
nischer und weiterer bezugswissenschaftlicher Erkenntnisse und integrieren diese Er-
kenntnisse in ihr Handeln (Kompetenzbereich II, Anlage 1 HebStPrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 94 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

22 

 Projektarbeit  
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Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Bachelorstudiengang „Hebammenwissenschaft (B.Sc.)“ für 
das Modul „Empirisches Forschungsprojekt“ (BSc-HW-SM-04). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Buck, I. (2025). Wissenschaftliches Schreiben mit KI (1. Aufl.). UVK Verlag. 

Kipman, U. (2018): Wissenschaftliches Arbeiten 4.0. Lehrbuch. 3. Aufl. Berlin: Springer. 

Pitz-Klauser, P. (2024): Analysieren, interpretieren, argumentieren. 2. Aufl. UTB ; 5116: 
Schlüsselkompetenzen. Tübingen: Narr Francke Attempto Verlag. 

Theisen, M.-R. (2024): Wissenschaftliches Arbeiten, Erfolgreich bei Bachelor- und Master-
arbeit. 19. Aufl., München: Vahlen 

 

Weiterführende Literatur: 

Lange, U. (2018): Fachtexte. utb ; 4002 : Schlüsselkompetenzen. 2. Aufl. Paderborn: Ferdi-
nand Schöningh. 

Schönberger, C. (2019): Lehrbuch Wissenschaftliches Arbeiten in der Sozialen Arbeit. 
Weinheim: Beltz. 

Sedlmeier, P. (2018): Forschungsmethoden und Statistik für Psychologen und Sozialwis-
senschaftler. 3. Aufl. Hallbergmoos: Pearson. 

Besonderheiten 

 Fallbeispiele 
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Dozenten/ innen 

 Alle hauptberuflich an der FHM Lehrenden 

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-SM-04: Empirisches Forschungsprojekt 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 45    45        

ECTS 5    5        

Selbststudium 80  

Student-Workload 125    125        

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 45             45  

ECTS 5             5  

Selbststudium 80  

Student-Workload 125             125  

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 5    5        

Student-Workload 125    125        

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 5             5  

Student Workload 125             125  

 

Inhalte 

 1 Planung und Durchführung eines empirischen Forschungsprojekts 

1.1 Themenfindung & Literaturrecherche 

1.2 Fragestellung & Hypothesenbildung 

1.3 Untersuchungsplan 

1.4 Definition der Zielgruppe 

1.5 Überblick und Unterscheidung zwischen qualitativer und quantitativer For-
schung 

1.6 Realisierung eines studiengangsspezifischen Forschungsprojekts mit quantita-
tivem ODER qualitativem Schwerpunkt 

2 Einführung in quantitative ODER qualitative Forschungsmethoden 
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2.1 Grundlagen der ausgewählten Forschungsmethode 

2.2 Messmethodik, Assessmenttools, Variablen (qualitativ: u.a., Befragung, Inter-
view, Beobachtung; quantitativ: u.a., experimenteller Versuchsaufbau, spezifi-
sche Messmethodik) 

3 Auswertung der erhobenen Daten (je nach genutzter Forschungs-
methode) 

3.1 Qualitative Verfahren: Transkription, Kodierung, Kategorisierung, Inhaltsana-
lyse 

3.2 Quantitative Verfahren: Mittelwert, Standardabweichung, Mittelwertvergleiche 
(z.B. T-Test) 

4 Ergebnisdarstellung (je nach genutzter Forschungsmethode) 

4.1 Darstellung von quantitativen Daten (Säulendiagramm, Balkendiagramm, Tor-
tendiagramm, etc.) 

5 Darstellung von qualitativen Daten (Matrizen-, Typenbildung, etc.) 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− besitzen die Studierenden die Fähigkeit zur Lösung konkreter praxisorientierter Fra-
gestellungen, 

− können die Studierenden quantitative oder qualitative Forschungsdesigns entwickeln  

− sowie deren Umsetzung planen, 

− können die Studierenden Erhebungsmethoden (u.a., Fragebögen, Testverfahren) ziel-
gerecht auswählen und einsetzen, 

− besitzen die Studierenden die Fähigkeit, Datenmaterial aufbereiten und analysieren 
zu können, 

− können die Studierende gewonnenen wissenschaftliche Ergebnisse adressatenge-
recht präsentieren und diskutieren. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 93 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  
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 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23 

 Projektarbeit  

Summe 125 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module „Wissen-
schaftliches Arbeiten“ (BSc-HW-SM-03) und „Studium in der Praxis I (Klinik)“ (BSc-HW-SM-
06) besucht haben.  

Aus diesem Modul ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf die Module „Wissenschaftliches Arbeiten“ (BSc-HW-SM-03) und 
„Studium in der Praxis I (Klinik)“ (BSc-HW-SM-06) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Eid, M, Gollwitzer, M., Schmitt, M. (2017): Statistik und Forschungsmethoden. Weinheim-Basel: Beltz. 

Sedlmeier, P., Renkewitz, F. (2018): Forschungsmethoden und Statistik für Psychologen und Sozialwis-
senschaftler. München: Pearson. 

Wichmann, A. (2019): Quantitative und Qualitative Forschung im Vergleich: Denkweisen, Zielsetzun-
gen und Arbeitsprozess. Berlin: Springer.  

 

Weiterführende Literatur: 

Beller, S. (2004). Empirisch forschen lernen. Konzepte, Methoden, Fallbeispiele, Tipps. Bern: Hans Hu-
ber.   
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Bühner, M. (2021). Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion. 4. Aktualisierte Aufl. Hall-
bergmoos: Pearson Studium. 

Besonderheiten 

 Im Modul wird ein empirisches Forschungsprojekt, d.h. eine fachspezifische Forschungs-
frage orientiert an den Inhalten des Studiengangs, entwickelt, geplant, durchgeführt und 
ausgewertet. 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Rainer Beurskens 

Prof. Dr. Michael Negri 

Prof. Dr. Eric Schirrmann  

Prof. Dr. Vera Seidemann 

Prof. Dr. Philipp Süssenbach 

Raum für Anmerkungen 

 Es muss in dem Modul entweder ein qualitativer oder ein quantitativer Ansatz gewählt 
werden, d.h. nur eine der beiden Forschungsansätze wird im Detail behandelt. 
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BSc-HW-SM-05: Praxisbegleitung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 105 15 15 15 10 10 10 10 10 10   

ECTS 13 1 1 1 1 1 1 1 1 5   

Selbststudium 220  

Student-Workload 325 25 25 25 25 25 25 25 25 125   

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 105    15 15 15 10 10 10 10 10 10   

ECTS 13    1 1 1 1 1 1 1 1 5   

Selbststudium 220  

Student-Workload 325    25 25 25 25 25 25 25 25 125   

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 13 1 1 1 1 1 1 1 1 5   

Student-Workload 325 25 25 25 25 25 25 25 25 125   

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 13    1 1 1 1 1 1 1 1 5   

Student Workload 325    25 25 25 25 25 25 25 25 125   

 

Inhalte 

 1 Begleitung und Unterstützung des Theorie-Praxis-Transfers  

2 Reflexion des beruflichen Handelns und Vorbereitung der staatli-
chen Prüfung für den Abschluss „Staatliche geprüfte Hebammen“ 
unter besonderer Berücksichtigung der Kompetenzbereiche  

2.1 I.1 „Schwangerschaft“ der Anlage 1 (HebStPrV),  

2.2 I.2 „Geburt“ der Anlage 1 (HebStPrV),  

2.3 I.3 „Wochenbett und Stillzeit“ der Anlage 1 (HebStPrV). 
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Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− können die Studierenden im Sinne eines Theorie-Praxis-Transfers die in der Theorie 
gelernten Inhalte in praktischen Handlungsfeldern der Schwangerschaft, Geburt und 
des Wochenbettes, u.a. mittels Lernaufgaben, anwenden und ihr Handeln professio-
nell reflektieren,  

− kennen die Studierenden und ihre Praxisverantwortlichen die Organisation, den Ab-
lauf und die Umsetzung der staatlichen Prüfung,  

− besitzen die Studierenden die Fähigkeit zur Absolvierung der staatlichen Prüfung zur 
Hebamme inklusive der Fallanalyse, Fallvorstellung und professionellen Reflexion ih-
res fallbezogenen Handelns. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 253 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

63 

 Projektarbeit  

Summe 325 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelorstudiengang gelehrt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für alle Bachelorstudiengänge der FHM. 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

- 

Weiterführende Literatur: 

- 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Dr. Saskia Merkel  

Prof. Dr.  Cornelia Schwenger-Fink  

Bettina Schöne M. Sc.  

Lena-Nisa Gollin B. A.  

Raum für Anmerkungen 
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BSc-HW-SM-06: Studium in der Praxis I (Klinik) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 140 20 20 20 20 20 20 20     

ECTS 53 5 6 7 7 7 5 16     

Selbststudium 1185  

Student-Workload 1325 125 150 175 175 175 125 400     

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 140 20 20 20 20 20 20 10 10       

ECTS 53 8 8 8 5 6 7 5 6       

Selbststudium 1185  

Student-Workload 1325 200 200 200 125 150 175 125 150       

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 53 6 6 6 7 7 5 16     

Student-Workload 1325 150 150 150 175 175 125 400     

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 53 8 8 8 5 6 7 5 6       

Student Workload 1325 200 200 200 125 150 175 125 150       

 

Inhalte 

 Im Studium in der Praxis werden das erlernte theoretische Wissen und die praktischen 
Inhalte vertieft und grundlegende Techniken in spezifischen Kontextsituationen ausge-
wählt. Die durch das Studium entwickelten unterschiedlichen Tätigkeitsbereiche werden 
praktisch erprobt. Das Modul beinhaltet die Erstellung von Projektberichten, die kriti-
schen Reaktionen im Berufsalltag und die Reflexion über zukünftige Situationen. Die im 
Studium erworbenen Kenntnisse werden weiterentwickelt und das Wissen vertieft. Das 
Modul befähigt zur kritischen und angemessenen Einordnung von Aussagen von Kollegen 
und Vorgesetzten. 

Das „Studium in der Praxis I“ beinhaltet die Handlungsfelder „Beratung, Überwachung 
und Pflege Schwangerer“, „Geburtshilfe“ und „Wochenbett“. Die drei Handlungsfelder 
der Hebammen werden in insgesamt sechs Lernumgebungen (Kreißsaal, Zentral-OP, Gy-
näkologische Station, Entbindungs- bzw. Wochenbettstation, Neonatologie, Praepartale 
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Station) behandelt. Inhaltlich sind folgende Schwerpunkte in den drei Handlungsfeldern 
vorgesehen: 

1. Beratung, Überwachung und Pflege Schwangerer (Beratung Schwangerer mit mind. 
100 vorgeburtlichen Untersuchungen; Überwachung und Pflege von 40 gefährdeten 
Schwangeren) 

2. Geburtshilfe (Überwachung und Pflege von mind. 40 Gebärenden; Durchführung von 
mind. 40 Entbindungen; aktive Teilnahme an mind. 1 Steißgeburt; Überwachung und 
Pflege von 40 gefährdeten Entbindungen) 

3. Wochenbett (Überwachung und Pflege, einschließlich Untersuchung von mind. 100 
Wöchnerinnen und gesunden Neugeborenen; Überwachung und Pflege von 40 gefährde-
ten Wöchnerinnen)  

Die Fallzahlen/Untersuchungen aus dem Modul „Studium in der Praxis II (ambulante Ver-
sorgung)“ (BSc-HW-SM-04) werden angerechnet.  

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die praktischen, beruflichen Tätigkeiten, 

− können die Studierenden diagnostische Hypothesen bilden und bewerten, 

− verstehen die Studierenden die Praxis, 

− können die Studierenden zwischen Theorie und Praxis differenzieren, 

− können die Studierenden Methoden und Strategien des evidenzbasierten Clinical 
Reasoning im therapeutischen Alltag erkennen und anwenden, 

− können die Studierenden die individuelle psychosoziale Situation der Patienten und 
deren Angehörige erkennen und in die Therapie einbeziehen, 

− können die Studierenden im Beruf fundiert argumentieren und kommunizieren, 

− sind die Studierenden in den Handlungsfelder (1) Beratung, Überwachung, Pflege 
Schwangerer; (2) Geburtshilfe; (3) Wochenbett handlungskompetent. 

− führen die Studierenden ärztlich angeordnete Maßnahmen eigenständig durch, ins-
besondere Maßnahmen der Erstversorgung bei der Frau und dem Neugeborenen 
nach geburtshilflichen Eingriffen und Operationen (Kompetenzbereich I.2, Anlage 1 
HebStPrV). 

− sind die Studierenden in der Lage die Frau und ihre Familie bei Totgeburten und Fehl-
geburten sowie bei Abbrüchen von Schwangerschaften nach der zwölften Schwanger-
schaftswoche zu betreuen und zu begleiten (Kompetenzbereich I.2, Anlage 1 HebSt-
PrV). 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 
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Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 1053 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 

 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

263 

 Projektarbeit  

Summe 1325 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine Veranstal-
tung handelt, in der Grundkenntnisse für den Bachelor-Studiengang gelehrt werden. 

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für den Bachelorstudiengänge Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− Basismodul innerhalb des Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.) für 
die Module „Studium in der Praxis II“ (BSc-HW-SM-07) und „Empirisches Forschungs-
projekt“ (BSc-HW-SM-04). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Büthe, K. & Schwenger-Fink, C. (2020). Evidenzbasierte Wochenbettpflege. Eine Arbeitshilfe für Heb-
ammen im Praxisalltag.  
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Deutscher Hebammenverband (2010). Das Neugeborene in der Hebammenpraxis (2. Auflage). Stutt-
gart: Hippokrates.  

Dudenhausen, Joachim W (2019): Praktische Geburtshilfe. Berlin: de Gruyter. 

Weiterführende Literatur: 

Deutscher Hebammenverband (2010). Schwangerenvorsorge durch Hebammen (2. Auflage). Stutt-
gart: Hippokrates. 

Feige, A., Rath, W., Schmidt, S. (2018): Kreißsaal-Kompendium. Stuttgart: Thieme. 

Harder, U. (2014). Wochenbettbetreuung in der Klinik und zu Hause. 4. akt. Auflage. Stuttgart: Hippo-
krates. 

Pschyrembel, W. (2023): Praktische Geburtshilfe für Studierende und Ärzte. Berlin: de Gruyter. 
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Prof. Dr. Cornelia Schwenger-Fink  

Bettina Schöne M. Sc.  

Lena Gollin B. A. 

Raum für Anmerkungen 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hebammenwissenschaft (B.Sc.) 
BSc-HW-SM-07: Studium in der Praxis II (ambulante Versorgung) 

 

Seite 90 

BSc-HW-SM-07: Studium in der Praxis II (ambulante Versorgung) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Präsenzstunden 195        30 45 120  

ECTS 21        3 7 11  

Selbststudium 330  

Student-Workload 525        75 175 275  

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

Präsenzstunden 195         45 30 50 50 20  

ECTS 21         8 3 2 2 6  

Selbststudium 330  

Student-Workload 525         200 75 50 50 150  

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

ECTS 21        3 7 11  

Student-Workload 525        75 175 275  

 

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 

ECTS 21         8 3 2 2 6  

Student Workload 525         200 75 50 50 150  

 

Inhalte 

 Im Studium in der Praxis werden das erlernte theoretische Wissen und die praktischen 
Inhalte vertieft und grundlegende Techniken in spezifischen Kontextsituationen ausge-
wählt. Die durch das Studium entwickelten unterschiedlichen Tätigkeitsbereiche werden 
praktisch erprobt. Das Modul beinhaltet die Erstellung von Projektberichten, die kriti-
schen Reaktionen im Berufsalltag und die Reflexion über zukünftige Situationen. Die im 
Studium erworbenen Kenntnisse werden weiterentwickelt und das Wissen vertieft. Das 
Modul befähigt zur kritischen und angemessenen Einordnung von Aussagen von Kollegen 
und Vorgesetzten. 

Das „Studium in der Praxis I“ beinhaltet die Handlungsfelder „Beratung, Überwachung 
und Pflege Schwangerer“, „Geburtshilfe“ und „Wochenbett“. Die drei Handlungsfelder 
der Hebammen werden in insgesamt drei Lernumgebungen (Intensivschwangerenbera-
tung, Sprechstunde für Früh- und Risikogeborene, freiberufliche Hebamme oder 
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Geburtshaus) behandelt. Inhaltlich sind folgende Schwerpunkte in den drei Handlungsfel-
dern vorgesehen: 

1. Freier Einsatz im außerklinischen Bereich (z.B. Arztpraxen, Mütterberatungsstellen, o.ä.) 

2. Überwachung und Pflege von Neugeborenen, einschließlich Früh-, Spätgeborenen so-
wie von untergewichtigen und kranken Neugeborenen 

3. Pflege pathologischer Fälle in der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

4. Einführung in die Pflege pathologischer Fälle in der Medizin und Chirurgie in prakti-
schen Übungen 

 

Die Fallzahlen/Untersuchungen werden für das Modul „Studium in der Praxis I (Klinik)“ 
(BSc-HW-SM-06) angerechnet.  

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− kennen die Studierenden die praktischen, beruflichen Tätigkeiten, 

− können die Studierenden diagnostische Hypothesen bilden und bewerten, 

− verstehen die Studierenden die Praxis, 

− können die Studierenden zwischen Theorie und Praxis differenzieren, 

− können die Studierenden Methoden und Strategien des evidenzbasierten Clinical 
Reasoning im therapeutischen Alltag erkennen und anwenden, 

− können die Studierenden die individuelle psychosoziale Situation der Patienten und 
deren Angehörige erkennen und in die Therapie einbeziehen, 

− können die Studierenden im Beruf fundiert argumentieren und kommunizieren, 

− sind die Studierenden in den Handlungsfeldern (1) Beratung, Überwachung, Pflege 
Schwangerer; (2) Geburtshilfe; (3) Wochenbett handlungskompetent. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 digitale Studienmaterialien 413 

 synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1 
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 ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

103 

 Projektarbeit  

Summe 525 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden die Module „Rechtliche und ethische Grundla-
gen der Geburtshilfe“ (BSc-HW-MS-03), „Physiologie und Pathologie der Schwangerschaft I  
und II“ (BSc-HW-PS-03 und BSc-HW-PS-04), „Pädiatrie, Gynäkologie und Arzneimittellehre 
für Hebammen“ (BSc-HW-PS-05), „Physiologie und Pathologie der Geburt I und II“ (BSc-
HW-PS-06 und BSc-HW-PS-07), „Physiologie und Pathologie der Wochenbettperiode I und 
II“ (BSc-HW-PS-08 und BSc-HW-PS-09), „Familie und Frauengesundheit“ (BSc-HW-PS-10), 
„Komplexes Fallverstehen in der Geburtshilfe“ (BSc-HW-PS-11), „Berufliche Identität und 
professionelle Beziehungsgestaltung“ (BSc-HW-SM-01), „Beratung“ (BSc-HW-SM-02), „Wis-
senschaftliches Arbeiten“ (BSc-HW-SM-03), „Praxisbegleitung“ (BSc-HW-SM-05) und „Stu-
dium in der Praxis I (BSc-HW-SM-06) besucht haben.  

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich darüber 
hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− zugelassen für den Bachelorstudiengänge Hebammenwissenschaft (B.Sc.), 

− das Modul baut auf den Modulen „Rechtliche und ethische Grundlagen der Geburts-
hilfe“ (BSc-HW-MS-03), „Physiologie und Pathologie der Schwangerschaft I  und II“ 
(BSc-HW-PS-03 und BSc-HW-PS-04), „Pädiatrie, Gynäkologie und Arzneimittellehre für 
Hebammen“ (BSc-HW-PS-05), „Physiologie und Pathologie der Geburt I und II“ (BSc-
HW-PS-06 und BSc-HW-PS-07), „Physiologie und Pathologie der Wochenbettperiode I 
und II“ (BSc-HW-PS-08 und BSc-HW-PS-09), „Familie und Frauengesundheit“ (BSc-HW-
PS-10), „Komplexes Fallverstehen in der Geburtshilfe“ (BSc-HW-PS-11), „Berufliche 
Identität und professionelle Beziehungsgestaltung“ (BSc-HW-SM-01), „Beratung“ (BSc-
HW-SM-02), „Wissenschaftliches Arbeiten“ (BSc-HW-SM-03), „Praxisbegleitung“ (BSc-
HW-SM-05) und „Studium in der Praxis I (BSc-HW-SM-06) auf. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium Staatliche Prüfung (nach § 
24 HebG) 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in 
künstlerischer Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit 
(SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Schriftlicher Teil 

 Mündlicher Teil 

 Praktischer Teil 

 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  
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Besonderheiten 

 Voraussetzung für die Teilnahme am schriftlichen Teil der staatlichen Prüfung ist die Ab-
solvierung aller Module, welche laut „Kompetenzbereiche der akademischen Hebammen-
ausbildung“ den Kompetenzbereichen I, II, III, IV, V und VI zugeordnet sind. 
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